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Dom Krieg .
Ruckkelfrerlaubnis der Reservisten auf

neutralen Schiffen.
London , 23. Okt . (Nicht amtlich .) „Westminster Ga¬

zette " vertritt die Ansicht, die Ordre an die F l o t t e, die
auf neutralen Schiffen nach neutralen Häfen
fahrenden deutschen und österreichischen Reser -
o i st e n n i ck) t zu v e r h a f t e n , sei gegeben worden , um nicht
mächtige neutrale Nationen zu verletzen .

( Wie schon am Samstag ausgeführt , so dürfen nach der für alle
Seemächte verbindlichen Londoner Seekriegsrechtserkliirung von 1909 ,
nur aktive Militärpersonen , nicht aber solche Angehörige feindlicher
Staaten in Kriegsgefangenschaft neutraler Schisse geholt werden, die
sich , wie beispielsweise Reservisten , auf der Heimreise befinden . Auch
Frankreich hat diese Bestimmungen mit Fllhen getreten . Eine amt -
liche deutsche Denkschrift wendete sich deshalb ziemlich energisch an die
neutralen Mächte , die durch die Beschlagnahme neutraler Schiffe we-
gen der von England widerrechtlich erklärten „relativen Konterbande "

zu leiden hatten , mit der Anfrage , ob sie gewillt seien , sich weiterhin
derartige schwere Beeinträchtigungen ihres legitimen Handels
und der neutralen Schiffahrt gefallen zu lassen oder dagegen einzu -
schreiten. Und sie kündigt an , daß sie wider ihren Willen gezwungen
sein werde, ihre seitherige Vertragstreue Haltung aufzugeben und Ee-
genmahregeln zu ergreifen , falls die deutschen Interessen in dieser
Weise weiter durch Gewaltakte gegen das Völkerrecht geschädigt wür -
!den. Die deutsche Note ist am 10. Oktober versandt worden . Eine
Antwort auf sie , scheint ein Vorgehen »mächtiger neutraler Staaten "
gewesen zu sein , dem sich England in der Reservistensache beugt . (Da -
mit wird zahlreichen heerespflichtigen Deutschen die Rückkehr aus dem
Ausland ermöglicht. Die Red .)

Die Kämpfe um Kiautfchou .
Der Kaiser an Tsingtaus Besatzung .

— Berlin , 25 . Okt . Der Kaiser hat durch die Gesandtschast
fit Peking am 24 . August folgendes Telegramm an die Be -
,atzung von Tfingtau gerichtet : „Gott mit Euch in schweren be-
»orstehenden Kämpfen . Ich gedenke Euer . Wilhelm I . R ."

Japanische Schiffsverluste .
— Verlin , 24 . Okt . Nach einer unkontrollierbaren russi-'

chen Quelle sind seit Kriegsdeginn fünf japanische Minen -
Ächer, darunter zwei Kreuzer , durch deutsche Minen vernichtet
worden . Zwei andere Schiffe wurden schwer beschädigt abge -
,schleppt . Jetzt beteiligen sich mit Erfolg Hydroplane von der
Luft aus an der Minensuche . Aus Sasebo wurden zwei ältere
Kreuzer , die zu Schukschisszwecken dienten , mit Freiwilligen
bemannt , um die Minensuche fortzusetzen . Seit dem 12. Okto -
der haben die Deutschen , begünstigt vom Wetter , neue Minen
- ersenkt . Frkft . Ztg .

Die Kage in Portugal .
T . Genf , 26 . Okt . Aus Lissabon wird gemeldet : Der

Ministerrat habe alle Mobilmachungspläne des Generalstabes
jut geheißen . Portugiesische Offiziere sind nach London abge -
reist , wo sie mit dem englischen Eeneralstabe verhandeln wer -
den . Außer dem Expeditionskorps soll sofort ein Reservekorps
gebildet werden . In der bevorstehenden Sitzung beider Kam -
me-rn soll der Wunsch Englands betreffend die Erfüllung der
Kündnispflicht Portugals besprochen werden . In Portugal
herrscht Begeisterung . Die Parteien sind sich darüber einig , daß
Portugal seine Bündnispflicht erfüllen müsse. (Diese Meldung ,
so betont die „Fkf . Ztg .

"
, entstammt einer französischen Quelle !)

W .S .B . Berlin , 25. Okt . Meldungen aus Lissabon
besagen : Die Erhebung der Royali st en , die nach
den amtlichen Meldungen niedergeschlagen sein sollte , nimmt
immer weiteren U m f a n g an . Es ist zu n e u e n Zu -
kämmen st ößen gekommen und umfangreiche Bewegungen
der gntbewaffneten Znsurgenten werden von den verschie-
densten Seiten gemeldet . In der Lissabaner Bevölkerung
herrscht große Erregung . Die Redaktionen von
monarchistischen Blättern wurden vom Pöbel zcr -
t kümmert.

Vom östlichen Reiegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 25 . Okt . Amtlich .

sMit ' eilung der obersten Heeresleitung ) :
Zm O st e n haben unsere Truppen die O s f e n s i o e g e g e n

Augustow ergriffen . In der Gegend von Zwangorod
kämpften unsere Truppen Schulter an Schulter mit den
2 e st e r r e i ck - A n g a r n.

W .T .B . Wien . 26 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart am 25 . mittags :

Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz stehen nunmehr
unsere Armee und starke deutsche Kräfte auf einer fast unnnter -
brochenen Front , die sich von den Nordfalten der östlichen Kcn -
pathen über Stary -Siambor , das östliche Vorczelände der

Festung Przemysl , den unteren San und das polnische Weichsel -
land bis gegen Plozk erstreckt, im Kampfe gegen die Haupt -
macht der Russen , die auch ihre kaukasischen, sibirischen und
turkhestanischen Trurppen heranzieht . Unsere Offensive über
die Karpathen hat gestern feindliche Kräfte auf sich gezogen .

In Mittelgalizien , wobei die Gegner befestigte Stellungen
inne haben , steht die Schlacht im allgemeinen . Südostlich
Przemysl und am unteren San errangen unsere Truppen auch
in den letzten Tagen mehrfache Erfolge .

In Russisch-Polen wurden beiderseits starke Kräfte einge -
setzt, die seit gestern südwestlich der Weichselbrücke Zwangorod -
Warschau kämpfen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs : v. Höfer .
Generalmajor ,

G
Die Russen befestigen nunmehr alle Orte , für die sie zu

fürchten haben : Lemberg , Warschau und selbst St . Petersburg ,
oder wie es neuerdings heißt : Petrograd . Die Deutschen sollen
bis 12 Kilometer vor Warschau vorgedrungen sein . Uebrigens
wurde russtscherseits der große Rückzug (Mitte Oktober ) zuge-
geben , der jedoch bald wieder in eine Offensive verwandelt ( !)
worden sei .

Da Frankreich kein Geld mehr geben kann , wurde durch
einen llkas des Zaren das Schatzamt ermächtigt , 24V Millionen
Mark Schatzscheine auf dem Londoner Markt zur Ausgabe zu
bringen .

* *♦ *

!= Berlin , 26. Okt . Der „Verl . Lok.-Anz ." meldet
aus dem Haag : Wie aus Warschau gemeldet wird ,
warfen deutsche Flugzeuge auf die Stadt Bomben .
An einem Tag wurden 4 4 Personen getötet , an
einem andern Tag fielen den Bomben (52 Personen
zum Opfer .

es Amsterdam , 26. Okt . Das „Verl . Tagbl ." meldet
von hier : Der Petersburger Korrespondent des „Daily Tele -
gras " meldet über die Kämpfe an der Weichsel : Die
heftigsten Kämpfe haben nur wenige Meilen
von Warschan entfernt stattgefunden , und zwar südwest -
lich dieser Festung . In dem Walde wurden verzweifelte
Bajonettangriffe geliefert . Hierbei sollen besonders
kaukasische Truppen sich ausgezeichnet haben . Da
die Laufgräben voll Wasser waren und die Deutschen aus
sehr günstig liegenden Stellungen ihre Granaten
abschössen , seien die russischen V e r l u st e doch sehr
schwer gewesen .

>— Wien , 25. Okt . Krakauer Blätter melden : Aus
Grodno sind sämtliche staatlichen Aemter und Anstalten nach
Slonim auf der Bahnstrecke nach Bjelcstok im äußersten Osten
des Gouvernements Grodno verlegt worden . Der Komman -
dant von Warschau , General Schilinsky , wurde nach Peters -
bürg berufen und wird wahrscheinlich enthoben . Als sein
Nachfolger wird General v. Essen genannt .

Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 25. Okt . Amt -

l i ch . (Mitteilung der obersten Heeresleitung .)
Der P s e ? - P p r e s - K a n a l ist zwischen N i e u p o r t

und D i x m u i Ä e nach heftigen Kämpfen am 24 . Dtiedct von
UNS mit weiteren starken Kräften überschritten
worden .

Oestlich und nordöstlich B p r e g hat sich der F e i n d v e r -
st ä r k t . Trotzdem gelang es unseren Truppe n , an mehreren
Stellen vorzudringen . Etwa 1 2 0 0 Engländer , darunter
ein Oberst und 28 Offiziere wurden gefangen
genommen .

Auch der jüngste amtliche Bericht de ? deutschen Haupt -
quartiers hält sich ganz im Rahmen der vergangenen Tage <
unterstreicht nur nochmals die Hartnäckigkeit der Kämpfe in
Nordfrankreich . Nicht aber darf übersehen werden , daß es
weiteren starke » Kräften gelang . ebenfalls den ZIerkanal zu
überschreiten ; das sieht denn doch so aus , als ob das Feuer von
See her unsere Aktion wenig behindert ; und wenn wir gar
hören , daß dieser Vorstoß im Norden glückte, also zwischen Dix -
muiden und Nieuport , so ist das besonders wertvoll : das ist
der von See her zu fassende Raum . Auch ein Verschieben
unserer Position südwestlich Lille (wohl gegen La Vass6e) ist
ein Beweis mehr , daß es „vorwärts " geht .

Trotz der beschwichtigenden Versicherung des französischen
Generalstabs , daß den Geländeverlusten der im Südosten von
Lille operierenden französischen Truppen nicht allzu große Be -
deutung beizumessen sei , geht aus der amtlichen Darstellung
der

'
gestrigen und heutigen Depeschen hervor , daß auf der

Linie Dixmuiden - Roulers -Ppern - Lille - La Bassse bis gegen
Anas der Widerstand der Verbündeten infolge der Ermüdung

der seit Sonntag nicht zu Atem gekommenen Truppen erheblich
abgenommen hat . Französische Privatdepeschen gestehen zu,
daß man den deutschen Angriffen sowohl in Frankreich wie in
Belgien die numerische Ueberlegenheit , gesteigerte Zuversicht
und erhöhten Elan anmerkt . Tatsächlich haben die neu vor
die Front gerückten deutschen Abteilungen sich den Stammtrup -
pen mühelos angegliedert . Ihre Feuertaufe war durch be-
trächtlichen Gebietsgewinn gekennzeichnet .

Pariser Militärkritiker äußern , der deutsche Eigensinn ( !)
sei ein unberechenbarer Faktor .

Der militärische Mitarbeiter des „Handelsblaad " meint ,
daß die Deutschen voraussichtlich schon Dünkirchen genommen
hätten , wenn nicht unvermutet große englische Verstärkungen
eingetroffen wären . Die Nachricht von der Ausschiffung von
IM 000 Engländern bei Dünkirchen , Boulogne und Calais
scheine der Wirklichkeit ziemlich nahe zu kommen .

Aus London wird gemeldet : Der Staatssekretär für Zn -
dien teilte mit , daß jetzt 30 000 Inder in der französifch -eng -
lifchen Front eingereiht sind.

Man sieht , die Verbündeten wollen ihre sinkende Zuver -
ficht an möglichst großen Zahlen aufrichten , die sie einander
vortäuschen .

* *

T . Kristiania , 26 . Okt . (Privattel .) Aus London wird
über die Kämpfe im Norden Frankreichs gemeldet : Die Deut »
schen machen jetzt die allerverzweifeltsten Anstrengungen , um im
Norden durchzubrechen und sie haben bereits einige Erfolge im
La Bafsee -Distrikt gewonnen , während die Alliierten östlich von
Armentieres Vorteile errungen haben . Kriegsgefangene er -
zählen , daß die deutschen Truppen den Befehl erhalten hätten ,
Calais unter allen Umständen zu nehmen . Große Kämpfe wer -
den daher in den nächsten Tagen zwischen Calais und Dünkirchen
stattfinden und die Deutschen sagten selbst, daß diese Kämpfe
entscheidend werden für ihre später » Operationen in Frank -
reich. Die Verbündeten hätten auf dem linken Flügel bedeu »
tende Vorteile ( ? D . Red .) errungen und seien näher gegen
Ostcnde gerückt. Ihre Linien erstrecken sich von der Küste nach
Slype und Pierre la Chapelle . Britische Schiffe liegen bei
Middelkarke .

Alle Berichte gehen davon aus , daß die Schlacht auf einem
britischen Punkte angelangt ist , und daß eine Entscheidung in
den nächsten Tagen fallen wird . Der Umstand , daß im deut -
schen Heere ältere , sowohl als auch sehr junge Mannschaften
sich befinden , dürfen als Beweis gelten , daß die Deutschen ihre
ganzen Kräfte im Felde ( ? ) stehen haben . („Verl . Tgbl .

")
T . Amsterdam , 26. Okt . (Privattel .) Der „Telegraph "

meldet von der holländischen Grenze : Die Beschießung von
Ostende hat bis jetzt keine große Bedeutung . Eine Bombe , die
von der See her kam , traf das Hotel „Majestic " . Auch eine An -
zahl anderer Hotels wurde beschädigt . Auf Befehl der deutschen
Heeresleitung ist der Dampferverkehr zwischen Ostende und
Knock eingestellt .

— Rotterdam , 26 . Okt . Wie dem „Verl . Tagbl .
" von hier

gemeldet wird '
, war die Stadt Roulers . die angeblich von den

Deutschen geräumt worden sein soll, am 24 . Oktober , abends ,
in bestrittenem deutschen Besitz. Die Deutschen sollen unmittel -
bar vor Arras stehen .

Ein Amsterdamer Berichterstatter meldet , daß die Lage der
Deutschen am Yser -Ypern -Kanal sehr günstig sei , da die Dünen
gegen das Feuer der englischen Schiffe guten natürlichen Schutz
gewährten .

W .I .B . Paris , 25. Okt. Ein Leitartikel des „Temps " über die
Propaganda sagt unter anderem :

„Was kann das kurze sachliche Kominuniqus ( ? !) unseres mili¬
tärischen Preisebureaus gegen die Ueberschwemmung mit geschickt ab »
gesagten Nachrichten ausrichten , mit denen Deutschland die Oesfent -
lichkeit der ganzen Welt überflutet ? Das Wolffsche Telegraphen - Büro ,
das Organ der Wilhelmstraße , und das Wiener Korrespondenz -
Büro , das des Ballplatzes , versorgen alle Telcgraphemrgenturen
des Nordens und des Ostens mit Material . Andere Agenturen bieten
ihre Nachrichten gegebenenfalls sogar gratis an .

" ( !)
Der „Tempo " bespricht die Hilfsorganisation zur Aufklärung der

Neutralen . Deutschland kämpfe hier mit bei alten Zähigkeit wie auf
dem Schlachtfelde , um die Illusion seiner Ueberlegenheit aufrechtzu -
erhalten . Deutschland bezweckt dadurch , die Neutralen zu beeinflussen !
hinsichtlich der Abwendung der letzten Katastrophe , wenn Erschöpfung
und Ueberdruh infolge der Verlängerung der Kriegsdauer ein -
träte . ( !) Die Solidarität der Verbündeten werde ihr jedoch Einhalt
tun . Sollte es aber notwendig sein , die Neutralen gegen vorzeitige ,
bei ihnen erweckte Friedenswünsche zu schützen, so wollen wir hoffen ,
daß wii nicht die Erfahrung machen , daß wir dieses Gebiet allzu ver --
nachlässigten . ( Das ist kindisches Geschwätz. Gerade das Gegenteil !
ist wahr . D . Sieb .)

Belgien im Kriege.
W .D .B . Brüssel , 24 . Okt. (Nichtamtlich .) Durch Verordnung von«

21 . Oktober ist das Moratorium bezüglich der Wechselzahlung und de :
Auszahlung von Bankguthaben iu der bisherigen Form bis zum 30.
November 1014 verlängert worden . Darnach werden die Schriften
zur Protesterhebung und sonstiger zur Wahrung des Regresses bc -
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> stimmter Rechtshandlungen bis zum 30 . November hinausgeschoben.
' Außerdem brauchen die Banlcn von Bänkguihaben alle 14 Tage nur
I je tausend Francs auszuzahlen , abgesehen von Beträgen für Ee -
, hälter , Löhne, Steuern und sonstige Abgaben , sowie Arbeiterunfall -
'■entschädigungen.

Deutsche soziale Verordnung für Belgien .
--- Berlin , 25 . Okt . (Amtlich .) Bei der deutschen Zivil -

Verwaltung in Belgien wird erwogen , ob und wie weit wäh -
rend der Dauer der Besetzung zu Gunsten der Arbeiterschaft
dieses Industriestaates die deutschen sozialpolitischen Gesetze,
insbesondere auf dem Gebiete des Arbeiterfchutzcs eingeführt
werden sollen und können . Ein nach außen erkennbarer erster
Schritt ist dadurch geschehen, daß der Direktor des Großherzogl .
Badischen Gewerbeaufsichtsamtcs , Geh . Obcrregierungsrat Dr .
Bittmann und der Hilfsarbeiter im Neichsamt des Innern ,
Gewerbeassessor PoerschZe nach Brüssel berufen worden sind,
um durch Vorarbeiten dem vorschwebenden Ziele näher zu
treten und auch sonst bei den mannigfachen Anlässen , die in das
Gebiet von Arbeiterschutz und Arbeitcrwohlfahrt hinüberspie -
len , den Verwaltungschef sachverständig zu beraten .

Aus Antwerpen .
Verwüstungen im eigne » Lande .

W .T .B . Brüssel, 24 . DIt . Leutnant Pfeil vom 3 . Reserve-Fuß-
Artillerie -Regiment hat am Tage des Einzuges der deutschen Trup¬
pen in Antwerpen vom Turme der Kathedrale festgestellt , daß gegen
Halb 6 Uhr nachmittags vom Fort Tete de Flandrc sowie aus den
Schützengräben, die sich links der Scheide südlich befunden haben ,
sowie auch von den auf der Schelde befindlichen Seeschiff : » , die west¬
lichen Teile der Stadt , insbesondere die Grandplace und die Käthe-
drale beschossen worden seien .

Leutnant Pfeil beobachtete wiederholt Schrapnellschüsse in der
Nähe des Rathauses und der Kathedrale . Derselbe Offizier hat am
gleichen Vormittag aus zurückgelassenen Ausrüstungsstücken und Mos-
Hen festgestellt , daß in den von den englischen Truppen besetzten
Schlössern Meimhof, Troyente und Pulhof große Berwüstungeu an -
gerichtet worden waren . Sehr wertvolle Möbelstücke wurden voll-
ständig zerstört. Große Gemälde und Bilie : sowie Leder- und Samt -
»nöbel waren zerschnitten, die Schränke du .chwühl: und ihr Inhalt
»umhergewvrfen . In einem Ledersofa steckte noch ein englisches Seiten -
gewehr.

Man den übrigen Kämpfen in Frankreich.
• = Paris , 24 . Okt . Die „Agence Havas " berichtet aus
Belfort , daß deutsche Flieger gestern die französischen Linien

' sowohl bei Belfort wie bei Eompiögne überflogen haben . Fkf . Z .
, = Berlin . 26. Okt . Dem „Berl . Lok. -Anz .

" zufolge hatte
ibei dem Besuch des deutschen Kaisers bei dem Armeeführer
-Generalobersten Kronprinz Rupprecht von Bayern die Land -
sturmkompagnie Kitzingen die Ehrenwache . Der Kaiser spen-
bete den tapferen Landstiirmern 1VVV Kaiserzigarren .

--- London , 24. Okt . In England aufgefangenen deutschen
Kriegsberichten zufolge haben die Deutschen bis jetzt durch-
schnittlich ein französisches Flugzeug täglich heruntergeschossen .
!Köln . Ztg .

General st abschef v. Moltke .
W .T .B . Berlin . 25. Okt . (Nichtamtlich .) Aus dem

GroßenHauptquartier wird gemeldet , daß General
0 . Moltke an Leber - und Gallen st einbeschwer -
den erkrankt sei. Die Krankheit gibt keinen Anlaß zu Be -
1 o r g n i s s e n . General v . Moltke befindet sich in guter ärzt -
licher Pflege im großen Hauptquartier . In seinem Zustand ist
bereits eine wesentlicheAenderung eingetreten . Seine
Geschäfte find dem Kriegsminister von Falkenhayn über -
tragen .

== Berlin . 26 . Okt . Nach einer aus Amsterdam eingetrof -
ffenen Meldung sei , wie die „Rundschau " berichtet , der Sohn
des deutschen Generalstabschefs von Moltke bei den Kämpfen
in Frankreich gefallen . Eine amtliche Bestätigung fehlt noch .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Berlin , 24 . Okt . (Amtlich .) Die bereits früher

nichtamtlich gemeldete am 13. Oktober mittags erfolgte Ber -
« ichtung des englischen Kreuzers „Hawke " durch ein deutsches
Unterseeboot wird ' hiermit amtlich bestätigt . Das Unterseeboot
,ist wohlbehalten zurückgekehrt .

Am 20 . Oktober ist der englische Dampfer „Glitra " an der
Norwegischen Küste von einem deutschen Unterseeboot durch
Oeffnen der Ventile versenkt worden , nachdem die Besatzung
auf Aufforderung das Schiff in den Echiffsbooten verlassen
hatte . — Der stellvertretende Chef des Admiralstabs Behncke.

= Berlin , 25. Okt . (Nicht amtlich .) Wie wir hören ,
hat der Kaiser dem Kapitänleutnant Otto W e d d i g e n den
Orden Pour lem « rite verliehen . (Diese Auszeichnung
des kühnen und geschickten Unterseeboot -Kommandanten wird
überall in Deutschland mit Genugtuung vernommen werden ,
iumsomehr , als ihm und seiner tapferen „II 9"- Mannschaft auch
die neuerliche Vernichtung eines englischen Kreuzers nachgesagt
wird . Die Red .)

W .T .B . Hamburg , 24 . Okt. ( Nicht amtlich.) Nach einer auslän -
bischen Meldung soll die englische Firma Maring und Gillow den
Dampfer „Baterland" wegen einer Forderung mit Beschlag belegt
haben . Es ist wichtig, daß die Firma Arbeiten an der Einrichtung
»der „Vaterland " ausgeführt hat , für die die übliche Garantiesumme
( inbehalten worden ist. Diese beträgt etwa 40 008 Mark . Sie ist im
Laufe des Monats Oktober fällig. Sollte die

^Firma , was allerdings
kaum glaublich erscheint , wegen einer solchen Forderung die Beschlag -
« ahme des Dampfers beantragt haben , so würde es sich um eine Schi-
Intte niedrigster Art handeln .

W .T .B . Christiania , 24 . Okt . Das Ministerium des Aeu -
Hern gibt eine Mitteilung der britischen Gesandtschaft bekannt ,
daß , falls Schiffe mit Ladungen für norwegische Häfen die briti -
schön Häfen Falmouth , Lough -Sevilly (Irland ) oder Kirkwall
» « laufen , sie weder angehalten noch auf See visiert werden ,
vorausgesetzt , daß sie keine nentralitätswidrige Haltung an -
nehmen .

Christiania , 25 . Okt . (Nicht amtlich .) Wie das Mini -
ffterium des Aeußern mitteilt , sind die Lenchttonnen auf
Saltholm gelöscht und das Dragdenfeuerschiff vorläufig ein -
gezogen worden .
> W .T .B . Kopenhagen , 25 . Okt . Der dänische Gesandte in
Petersburg hat den : Ministerium des Aeußern telegraphiert :
Die ruZjijchs Regierung erklärte , daß keine russischen Unterste -

?? n ?? i s ? treffe .

boote in der Nähe vom Nalkehoped -Leuchtturm oder überhaupt
in der Nähe dcr dänischen Gewässer gewesen seien .

Eine neue Marinekonvention der
Entente - Mächte .

— Wien , 24 . Okt . (Nichtamtlich .) Die „Reichspost " meldet
aus Sofia : Die letzte Nummer der in Petersburg erscheinenden
Zeitung „Nowoje Zwono " berichtet , daß vor einigen Tagen
auf Verlangen Englands eine neue englisch - franzö -
sisch - russische Marinckonvention abgeschlossen
worden sei , derzufolge der Oberbefehl über die russisch -baltische
Flotte und über die Schwarze Meerflottc den Engländern
übertragen wird . Großbritannien verpflichtet sich gleichzeitig ,
diese Flotte durch eigene Geschwader zu verstärken .

Das Blart fügt hinzu , daß die Forderung Englands nach
unbedingter Unterordnung dcr französischen und der russischen
Admirale unter den englischen Flottenkommandanten von
Frankreich anfangs bekämpft worden sei. Rußland dagegen
habe dem Vorschlag gleich zugestimmt .

Die deutschen Kreuzer .
--- London , 24 . Okt . Die Admiralität veröffentlicht eine

Erklärung über die von den deutschen Kreuzern versenkten
Schiffen , in der es heißt :

Man glaubt , daß 8 oder 9 deutsche Kreuzer sich im Atlan -
tischen, Stillen und Indischen Ozean befinden . Ueber 7L bri -
tische, japanische , französische und russische Kreuzer , ungerechnet
die Hilfskreuzer , wirken zusammen zur Aufsuchung der deut -
schen Kreuzer . Die gewaltige Ausdehnung der Ozeane und die
Taufende von Inseln und Inselgruppen gestatten den feind¬
lichen Schiffen , sich fast unbeschränkt zu bewegen . Die Auf -
findung und Vernichtung der feindlichen Kreuzer ist daher
hauptsächlich Sache der Zeit , der Geduld und des Glücks. ( !)
Englische Handelsschiffe sind vorwiegend darum aufgebracht
worden , weil sie den Instruktionen der Admiralität zuwider
gehandelt haben . Die Anzahl der verloren gegangenen Schiffe
ist im Verhältnis zur Gesamtzahl viel geringer als man vor
dem Krieg gefürchtet hat , denn nur 33 von 4909 englischen
Schiffen auf großer Fahrt sind vom Feind versenkt worden ,
also 1 % . Die Versicherungsprämien für Schiffsladungen , die
beim Beginn der Feindseligkeiten 5 % betragen hat , steht jetzt
auf 2 %.

Die „Emde n ".
■= Rom , 24 . Okt . Die „Tribuna " erfährt aus Kalkutta ,

daß die Zahl der vom Kreuzer „Emden " gekaperten englischen ,
französischen und russischen Schiffe viel größer sei, als man ahne .
Wie der „Tribuna " -Korrefpondent von dem Gouverneur von
Bengalen erfuhr , war derDurchbruchder „Emden " durch
eine kombinierte Verfolgung englischer , russischer, französischer
und japanischer Schiffe eine unerhörte Leistung und nur da -
durch möglich , daß die „Emden " die Funkensprüche der feind -
lichen Schiffe auffing . (M . N . N .)

= Bombay , 23 . Okt . (Reuter .) Die Regierung in Vom -
bay veröffentlicht heute eine Erklärung wegen des deutschen
Kreuzers „Emden " , laut welcher alle Meeresstraßen wieder
genügend sicher sind . ( ?)

= ■ London , 24. Okt . Die „Morning Post " meldet aus
Bomban vom 22. Okt . : Die anglo - indische Presse verlangt
Maßregeln zur Herstellung der Sicherheit der Schiffahrt nach
Indien , deren gänzliche Hemmung durch die Tätigkeit der
„Emden " die indische Volkswirtschaft schädige. Die indische
Handelsstatiftik für September weise gegen September 1313
einen ernsten Rückgang auf . wofür die „Emden " in höherem
Maße verantwortlich sei , als der bloße Kriegszustand . Allein
der Import von Baumwolle aus Manchester sank im Sep -
tember um 2 Millionen Pfund Sterling . Calcutta litt be-
sonders unter dem Rückgang der Ausfuhr von Rohjute und
Iuteprodukten , der allein im September mehr als 3 Millionen
Pfund Sterling betrug . Die Ausfuhr von Reis , Weizen ,
Hauten und Fellen sank um je eine halbe Million , die von
Rohbaumwolle und Baumwollgarn um l 1/? Millionen , die
von Sämereien um 900 Pfund Sterling . Gleiche Klagen kom-
nicn aus dem Innern . Der Touristenverkehr hat gänzlich
aufgehört . Die „Times of Zndia " deutet an . daß die Erfolge
der „Emden " auf die Stimmung der Eingeborenen ein -
wirken könnten . (Da wird die anglo - indische Befchwichiigungs -
note wenig helfen ! D . R .)

= London . 25. Okt . Dem „Daily Telegraph " wird aus
Kalkutta gemeldet : Infolge der letzten Leistung des deutschen
Kreuzers „Emden " sind die amerikanischen Austräge für den
Iutemarkt am 21 . Oktober zurückgezogen worden . Man
fürchtet , daß mit den argentinischen Aufträgen dasselbe ge -
schehen wird .

— London . 24 . Okt . Archibald Hurd schreibt im „Daily Tele -
graph " : Wir besitzen nicht die Seegewalt in dem Sinne , daß wir die
zweitgrößte Seemacht der Welt besiegt hätten . Wir handelten jedoch ,
als ob wir die Sc-gervalt besäßen und unternahmen Truppentrans-
parte nach dem Kontinent . Die Flotte kann nicht zugleich zweierlei
Ausgaben lösen , nämlich Truppentransporte sichern und Handels -
schisse beschützen, zumal wenn die Kauffahrer die Warnung dcr Ad -
miralität ignorieren . Hurd behauptet , der Kapitän der „Emden "

hisse die englische Flagge , um sich einem Handelsschiff zu nähern , bis
er in bequeme Schußweite komme . (Was würde Herr Hurd über
den sagen, der eine solche Behauptung über englisch - Kriegsschiffe
aufstellte ? D . Red .)

Aus den Kntsrnierien - und Gefangenen -
Lagern in Gngland .

W .T .B . London , 25 . Okt . ( Nicht amtlich.) Die „Time s"
schreiben : „Bald werden sich alle registrierten Dienstpflichtigen in
dem Gefangenenlager befinden. Ihre Zahl beträgt 4V VW in London
und 70 0V0 im vereinigten Königreich.

„D a i l y T e l e g r a p h" berichtet über die Behandlung der Znter -
nierten in der Olympia -Halle zu London. Jeder hat eine Holzpritsche ,
worauf er Matratzen und Deckkissen legen kann .

^
Die Leute dürfen

lesen , Kartenspielen , musizieren: Zeitungen lesen ist verboten . Ihre
tägliche Ration besteht aus Ys Pfund Fleisch , VA Pfund Brot ,
8 Unzen Gemüse , Unze Käse Mr eine Unze Kaffee, 2 Unzen
Zucker , 1 Unze Maismehl ,

'A Pfund kondensierte Milch, dazu Salz ,
Pfeffer , Gewürze usw . Die Ossiziere erhalten eine Cxträbeköstigung
und sind besonders untergebracht . Sie erhalten eine regelmäßige
Gage für Rechnung des Deutschen Reiches, das es mit den gefangenen
englischen Offizieren ebenso macht . Die Frage der Beschäftigung der
Gefangenen bereitet große Schwierigkeiten , da die Konkurrenz mit
englischen Arbeitern vermieden werden soll . Die Gefangenen können
jedoch beim Wegebau , der Kanalräumung usw . beschäftigt werden.
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Sie erhalten für diese Arbeiten 4 bis 6 Pence täglich . Sie dürfen
zweimal in der Woche Briefe schreiben und unbeschränkt Briefe emp.
fangen . Besuche sind nur in Gegenwart eines Dolmetschers gestattete

W .T .B . Amsterdam, 25. Okt. Der Londoner Korrespondent der
Zeitung „Telegraf " hat einen ausführlichen Bericht über einen Besuch
erstattet , den er am 21 . Oktober in dem Kriegsgefangenenlager Frith -
Hill bei Aldershot gemacht hat . Nach seiner Angabe liege das Lager
hoch , trocken und in gesunder Gegend. Gegenüber befindet sich das
neue Sanatorium des Brompton -Hofpitals . Die gesunde Gesichts -
färbe der Gefangenen zeigt, daß das Leben auf der Heide und ht
Feindesland gut bekomme . Das Lager umfaßt eine Fläche von W
Hektar. Es wird von zwei Reihen von Stacheldrahtzännen um-
geben. Die Anzahl der Gefangenen beträgt jetzt 3711 , vor einigen
Wochen waren es faßt 6000, die zumteil nach anderen Lager » geschickt
worden sind .

Frithhill diente ursprünglich als Uebmtgsfeld für die Territorial -
foldaten . Der Stacheldraht wurde neu hergestellt. Das Lager be-
steht aus zwei getrennten Abteilungen . Die eine beherbergt 1700
deutsche Zivilisten , die nach der Kriegserklärung verhaftet wurden ,
sowie etwa 100 Matrosen von versenkten oder beschlagnahmten
Schiffen. Hier befinden sich auch diejenigen , die wegen angeblicher
Spionage verhastet worden sind . Die zweite Hälfte des Lagers ent-
hält nur deutsche Kriegsgefangene , zurzeit 1821. Jede Abteilung hat
besondere Stacheldrahtzäune , deren oberste . Drähte elektrisch geladen
sind . Die Bewachung des Lagers besteht aus 100 Mann Infanterie
mit 8 Offizieren .

Der Korrespondent besuchte zuerst die Abteilung der Zi -
v i l i st e n . In langen Reihen standen hier geräumige Zelte , jedes
fiir zwölf Personen bestimmt. Die Gefangenen schlafen wie die Sol -
daten in Zelten , aber unter Decken. Die meisten haben einen Koffer
oder eine Kleiderkiste im Zelt . Die Gefangenen wählen sich selbst
ihren Kommandanten , der zweimal im Tage Mufkrung hält , um ihre
Anwesenheit sestzustellen und Kranke zu melden . Die erste Abteilung
des Lagers hat einen von allen Znsassen gewählten Kommandanten ,
der für alle Zelte und Leute verantwortlich ist, und hierfür eine be-
sondere Vergütung erhält . Der Kommandant der Zivilisten ist ein
gebildeter Deutscher , der wegen angeblicher Spionage verhastet wer-
den ist.

Der Korrespondent sprach mit Gefangenen , die ihm erklärten ,
daß sie mit der humanen Behandlung im Loger zufrieden feien. Das
Esfen und die Mahlzeiten sollen dieselben sein , wie die der englischen
Soldaten . Jede Abteilung des Lagers hat eine Kantine , wo die Ge-
fangenen sich für ihr eigenes Geld Erfrischungen, Tabak und Ziga -
retten kaufen können. Geld, Bücher und Briefe dürfen den Eefange --
nen geschickt werden . Die Gefangenen selbst dürfen zweimal in der
Woche Briefe absenden. Die gefangenen Zivilisten , die in London
wohnen , dürfen Besuche empfangen Etwa hundert Zivilisten sind
auf Parole und Bürgschast für gutes Verhalten freigelassen worden.
Ein junger deutscher Geistlicher, der anfangs im Gefangenenlager
interniert war , aber auf Parole freigelassen worden war , darf das
Lager regelmäßig besuchen und dort Gottesdienst abhalten .

Der Korrespondent besuchte auch die Abteilung der kriegs -
gefangenen Soldaten , die gerade zur Nachmittags -Parade
antraten . Ihre vortreffliche Disziplin zeigt sich beim Antreten , das
nach dem Kommando eines Feldwebels geschah, der für die Ordnung
der Gefangenen sorgt. Der Korrespondent sprach mit dem Feldwebel ,
der in der Schlacht bei Monts mit feiner Kompagnie gegen eine
große Uebermacht Widerstand leistete. Von dieser Kompagnie waren
nur noch 47 Mann übrig geblieben , die sich , als alle Patronen »er-
schössen waren, ergeben mußten . Der Feldwebel soll erklärt haben ,die Behandlung lasse nichts zu wünschen übrig ; die Kost fei gut . Sic
unterhalten sich , so gut es eben geht und es den Umständen nach
möglich ist ; sie verrichten abwechselnd ihre Arbeiten . Einige ver -
richten auch zeitweilig außerhalb der Umzäunung Holzhackerarbeiten.

In einem geräumigen Zelt befanden sich etwa ein halbes Dutzend
leichtverwundete Soldaten . Einige liegen zu Bett . Als der Korre -
fpondent in der deutschen Sprache nach der Behandlung fragte , sollen
sie ihre Zufriedenheit ausgesprochen haben . Der Korrespondent sagt :
Den Gefangenen werden Kleider , Unterkleider , Schuhe, Eßgerüte ,
Kämme, Bürsten und Zahnbürsten zur Verfügung gestellt. Die sani-
täre Einrichtung des Lagers lasse nichts zu wünschen übrig . Jede
Abteilung besitze eine Anzahl Badewannen .

* * *

W .T .V . London , 26 . Okt . „Daily Ehronicle " berichtet : Die '

Massenvcrhaftungen der Deutschen seien notwendigerweise zum
Stillstand gekommen , da die vorhandenen Militärlager nicht
ausreichten und alle Vorbereitungen für die Aufnahme nicht
getroffen feien .

^ Berlin , 26 . Okt . Das „Hamburger Fremde «,
b l a t t " bringt Einzelheiten über unerhörte Rohheitea bei
der Behandlung der in England eingeschlossenen Deutsche«. Der
Erzähler war mit vielen anderen Deutschen auf eine « holliin «
dischen Dampfer aus Brasilien zurückgekehrt und im Lager
Newbury in einem Rennstall untergebracht . 8 bis 19 Deutsche
liegen in einem Pferdcbock in altem Stroh beisammen , Sie
erhalten 2 dünne Decken weiter nichts . Um 5 Uhr nachmittags
müßten alle ins Stroh kriechen. Ihre Essen müssen sich die Ge-
fangenen selbst kochen und zwar im Freien in einer Grube .
Der Tee würde durch alte Säcke gegossen, sodaß er völlig schmutzig
wäre . Die Wassersuppe mit einem geringen Zusatz von Fett
enthält für jeden Gefangenen ungefährt ein Kubikzoll Fleisch .
Die Ernährung wäre vollkommen unzureichend , jeder Be »
schwerdrsührcnde würde drei Tag bei Wasser und Brot einge -
sperrt . Die englische Militärverwaltung soll die Kantinen
für die Gefangenenlager gegen hohe Taxen an einem Londoner
Unternehmer vergeben haben .

Deutschland und der Krieg.
t= Berlin , 23 . Okt . Der Kaiser hat angeordnet , daß

sämtliche vor dem Feinde > erworbenen Orden und Ehren -
zeichen den Hinterbliebenen ohne besonderen Antrag als
Andenken überlassen werden sollen .

— Berlin , 24 . Okt. Der Kaiser hat , wie der „Verl . Lok . -Anz.
"

erfährt , dem Wunsche der Kaiserin entsprechend, von Geschenken zu
ihrem diesjährigen Geburtstage abgesehen, dasür aber seiner Gemah-
lin einen größeren Geldbetrag für KriegswoHlfaHrtszwecke aus der
kaiserlichen Schatulle zur Verfügung gestellt.

W .T .B . Berlin , 24. Okt. (Amtlich.) Die Geschäftsstelle des
Reichskommissariats zur Erörterung von Gewalttätigkeiten gegen
deutsche Zivilpersonen im Feindesland befindet sich vom 28 . Oktober
ab Berlin W . 65 , Potsdamerstraße 38 III .

— Berlin , 24 . Okt . (Nicht amtlich.) Der neue Friedensfahrplan
wird am Montag , den 2. November , eingeführt . Wie die Urzeitung
erfährt , hat der Chef des Feldeisenbahnwesens seine Zustimmung
dazu gegeben. Dem neuen Fahrplan haben bisher die preußisch -
hessische , die sächsische und die bayerische Eisenbahnverwaltung zuge-
stimmt. Die Zustimmung der übrigen steht zu erwarten .

Kriegsgefangene in Deutschland .
W .T .B . Berlin , 25 . Okt . Vis zum 21 . Oktober waren in den

deutschen Kriegsgesaugenenlagern untergebracht : Franzosen 2472
Offiziere, 146 LL7 Mann , Russen 2164 Offiziere, 104 -24 Mann , Bel-
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gier 547 Offiziere , 31 378 Mann , Engländer 218 Offiziere , 8669
Mann , darunter 6 französische , 18 russische Generale (einschließlich 2
kommandierende Generale ) und 3 belgische Generale , alles in allem
also bis zum 21. Oktober 236 869 Gefangene .

Briefwechsel mit Kriegsgefangenen .
W .T .B . Verlin , 24 . Okt . (Nichtamtlich .) Wie wir von zuftän -

diger Stelle erfahren , dürfen von jetzt ab deutsche Kriegsgefangene in
Gibraltar Briefe empfangen und schreiben. Diese Briefe gehen durch
die englische Zensur . Briefe und Geldsendungen , welch letzter « gleich-
falls zugelassen sind , sind an die Adresse : „Commander Prijoner of
War , Gibraltar " zu richten .

DasMeisterstückeinesZeppelinführers .
Berlin . 26 . Okt . Bei einer Fahrt über Antwerpen ge-

riet ein Zeppelinluftschiff in den Bereich der Scheinwerfer der
Festung und wurde sofort von einem Geschoßhagel überschüttet .
Eine Granate zertrümmerte das Gerüst , an dem eine der hin -
teren Schrauben befestigt war . Die Schraube drohte in die
Gondel zu stürzen. Um ^ es zu vermeiden , führte der Ober-
Maschinist Rich. LuickharW aus Wilhelmshagen bei Berlin in
rasender Fahrt die Reparatur aus , in dem er das Gestänge ab-
sagte . Hierfür hat Luickhardt das Eiserne Kreuz I . Klasse er -
halten .

Eon st ige Meldungen .
W .T .B . Dresden . 24. Ott . (Nichtamtlich .) Das Kgl . Sächsische

Militärverordnungsblatt veröffentlicht folgenden Armeebefehl : „S .
M , der Kaiser hat mir gestern das Eiserne Kreuz erster und zweiter
Klasse verliehen . Ich habe diese Auszeichnung freudigen Herzens an-
gelegt , betrachte ich sie doch als eine erneute Kaiserliche Anerkennung
für die ganz hervorragenden Leistungen meiner braven Truppen . Ich
habe die feste Zuversicht , daß es mit Gottes Beistand und ihrer Tap -
ferkeit gelingen wird , auch weiter den Sieg an ihre Fahnen zu heften .
Friedrich August ." Der König von Sachsen seinerseits verlieh dem
Kaiser das Ritterkreuz und Großkreuz des Militär -St . Heinrichordens ,wie es in dem betr . Handschreiben heißt : „Zum Andenken daran ,
daß meine Armee unter Ew . Majestät als obersten Kriegsherrn Füh -
rung ehrenvollen Anteil nahm an den Kämpfen zur Verteidigung
unseres über alles geliebten deutschen Vaterlandes .

"

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
Meuchelmord : Kriegführung der Russen .

W .T .B . Wien , 24. Okt. Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet : Die Methode der russischen Kriegsführung fin -
det durch die aus zuverlässiger Quelle stammende Nachricht
neuerdings eine Illustration . Hiernach haben die Russen auf
die Gefangennahme oder den Tod eines unferere Truppen -
sichrer einen Preis von 80 000 Rubel ausgesetzt. Nun erklärt
sich auch ein Attentat auf diesen Kommandanten , das glück -
licherweise erfolglos blieb .

W .T .B . Wien , 25 . Ott . (Nicht amtlich .) Die gesamte Presse
pricht ihre tiefste Entrüstung über den »erabscheuungswürdigen Plan
Rußlands aus , einen hohen Preis auf den Kopf eines österreichisch -
ungarischen Heerführers auszusetzen und erklärt , diese verabscheu-
Zngswürdige Tat werfe ein grelles Licht auf die Kriegsmethode
Rußlands . Einige Blätter erklären , nur ein Feind , der daran ver -
zweifle , mit ehrlichen Waffen zu siegen , könne auf den Gedanken
!ommen , vom Meuchelmord Erfolg zu erhoffen .

Die „Reichspost" sagt : „Die russische Armee, deren Tapferkeit in
Oesterreich immer anerkannt worden ist , hatte den Schimpf nicht ver-
)ient , mit dem sie beworfen wird . Den Slawen , für deren Befrei¬
ung angeblich Rußland den Krieg führt , führt dieses Vorgehen die
Segnungen seiner wahren Kultur , seiner wahren Freiheit und seinerMoral vor Augen .

"
Das „Deutsche Volksblatt " erinnert übrigens daran , daß Cre-

nieux in Paris 1870 auf den Kopf König Wilhelms von Preußen
lird später die Japaner auf den Kopf Rennenkampfs hohe Geldpreise
»ussetzten.

Aus Rußland.
W .T .B . Petersburg , 25 . Okt . Ein Erlag des Kabinetts -

rates verbietet mit Wirkung vom 1. Januar 1915 ab das Er -'
cheinen der deutschen „Petersburger Zeitung ".

= Wien . 25 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Petersburger
„Rjetsch " meldet aus Lemberg : Der Militärgouverneur
Kraf Vobrinski hat alle Vereine verboten und die Unter -
.'ichtsanstalten geschlossen . Um die russische Sprache rasch ein -
»ubürgern , werden kurzfristige Kurse für Lehrer eingerichtet .
Der Stadthauptmann von Lemberg untersagte ausdrücklich
Alle Haussuchungen , Verhastungen , Requisitionen und Konsis -
tationen ohne seine Zustimmung . (Wie mag es da aussehen ,
meint das „Wien . Korr .-Büro " wenn ein solches Verbot not -
wendig ist .)

— Zürich, 23. Okt . In Rußland werden deutsche und
österreichische Kriegsgefangene beim Vau von Chausseen und
zur Trockenlegung von Sümpfen in der Gegend von Jrkutsk
in Sibirien verwendet . Frkft . Ztg .

Die Haltung Frankreichs .
= Berlin , 26 . Okt. Das „Verl . Tgbl .

" meldet aus Turin : Nach
Pariser Blättern sind in Nizza 15 große Hotels , deren Eigentümer
Deutsche sind, mit Beschlag belegt worden .

W .T .B . Berlin . 25. Okt. (Nicht amtlich .) Die „Nordd . Allgem .
3tg .

" schreibt unter der Ueberschrift : „Ein französischer Prophet " :
„In Koffern , die der französische Prätendent Philipp von Orleans

bei seiner eiligen Abreise vor der Mobilmachung in Frankfurt a . M .
Mrückgelafsen hat , ist ein Bericht des Majors Dublaix an den Prä -
«ndenten gefunden worden , der unter dem 29. Januar 1911 die
Mitteilung machte von russisch -französifchen Besprechungen über ein
Zusammenwirken der beiderseitigen Flotten im Mittelmeer im Falle
" nes europäischen Krieges .

Major Dublaix hat in seinem Bericht richtig vorausgesehen , daß
Mschen den englischen , französischen und russischen Armee - und
Marinestäben militärische Abmachungen zustande gekommen sind für
^ n Fall , daß das englische Parlament und die Regierung sich für
Beteiligung am Krige entscheiden und ferner , daß England sich sicher -
lich die Gelegenheit zur Vernichtung oder Schwächung des einzigen
ernstlichen Nebenbuhlers um die Seeherrschaft nicht entgehen lassen
würde ."

*

W .T .B . London , 25 . Okt. (Nicht amtlich .) Nach einer
Lloydmeldung ist der französische Dampfer „Marie Henriette "
mit französischen Verwundeten an Bord bei Kap Barfleur ge-
»entert . Ein anderer Dampfer leistet ihm Beistand . Die Sta -

^ onmJ
>erJnsel

^ WiMJ )abenj5ringend ^

England und der Rrieg.
- London , 25 . Okt . Nach einer Meldung des „Daily Tele -

graph" wurde dieKathedrale von Wcstminster für 150 000 Pfd .

Kavtsche Presse .
(— 3 Millionen Mark ) gegen Luftbeschießungsschaden ver -
sichert. (Frkf. Ztg .)

London , 24 . Okt . Lord John Cavendish ist, lt . Frkf. Z .,
in Frankreich gefallen . fi t

Irische Sorgen . - Ä « '

= London , 24 . Okt. Der „Irisch Worker" . ( „Der irische Arbeiter ") ,
das Organ des Arbeiterführers M . Larken, beschuldigt England , daß
England Belgien seinen eigenen Interessen geopfert habe und schreibt:
Niemand , dem Irland und die irischen Interessen teuer sind , wird je-
mals in irgend welchen Konflikten englischen Ursprungs das Schwert
ziehen oder einen Schuß abfeuern , bis ein solcher Konflikt auf irischem
Boden ausgefochten wird .

W .T .B . London , 25. Ott . ( Nichtamtlich .) Lord Dunraven teilt
der „Morning Post " mit , das in Irland weit verbreitete Gerücht, wo -
nach die Regierung eine obligatorische Einziehung zum Heeresdienst
plane , habe einen Auswanderungsstrom nach Amerika verursacht,
während sonst in jetziger Jahreszeit keine Auswanderung stattzufin -
den pflege . Er erwähnt weiter das Gerücht, daß eine deutsche Propa -
ganda in den Landbezirken Irlands im Gange sei.

Die neueste Armee .
i= London , 24. Okt . (Nicht amtlich .) An dem Haupt -

quartier des Rekrutierungsamtes ist ein neuer Anschlag an-
gebracht worden , in dem betont wird , daß sofort mehr Leute
gebraucht werden, um die zweite halbe Million für die neue
Armee voll zu machen und dadurch den Erfolg im Auslande
und die Sicherheit daheim zu gewährleisten . Zeder verfüg -
bare Mann werde dringend gebraucht. Die Vorbereitungen
für die Aufnahme und Ausbildung der Eintretenden seien
vollendet . Das Körpermaß sei jetzt 5 Fuß 4 Zoll , das Alter
19 bis 38 Jahre . Das Kriegsamt macht bekannt , daß für den
Dienst auf dem Festlande sofort 1000 Führer und 50
Mechaniker für Petrolkraftwagen , im Alter von 20 . bis
45 Jahren , bei einem Wochenlohn von 42 Schilling und freier
Verpflegung verlangt werden .

W .T .B . London, .25 . Okt. „Daily Chronic ! e" schreibt: Die
Ausrüstung der neuen Armee Kitcheners hat das Kriegsamt wegen
der Lieferung von Uniformen in eine schwierige Lage gebracht. Die
Kakhilieferanten der Armee konnten den Nachfragen nicht genügen .
Das Kriegsamt kaufte daher Kakhi , wo immer es diesen Stoff fand
mit dem Ergebnis , daß die neuen Uniformen aus Schoddy hergestellt
sind, einem Stoffe , der sich bald abnutzt und dem Wetter nicht stand-
hält .

Französische Offiziere i « England ?
— Paris , 24 . Okt . Aus einer Korrespondenz im „Jour -

nal " ergibt sich l . Frkft . Ztg ., daß sich französische Offiziere nach
England begeben haben , um die englischen Truppen ausbilden
zu helfen . Sie lernen gleich die französischen Kommandos ,

Englische Besserwisser und Angstmeier .
W .T .B . London . 26 . Ott . (Nichtamtlich .) Der militärische Mit -

arbeiter der „Morning Post " schreibt : „Was man auch über die
Strategie des deutschen Generalstabes denken möge , so sei es doch un°
möglich , nicht die Geschwindigkeit und Energie zu bewundern , mit der
er jede Gelegenheit zur Offensive verfolge . Er hat sogar übertrieben .
Die Geschwindigkeit der Bewegungen hat zu Beginn des Feldzuges
in Frankreich dazu geführt , daß das Marschvermögen der Truppen und
die Leistungsfähigkeit des Trains dem Grundsatz, den Erfolg auszu¬
nützen nicht gewachsen gewesen seien ."

Der militärische Mitarbeiter der „Times " schreibt: „Wenn die
Deutschen nach Calais kommen , können in einiger Zeit unter dem
Schutze der Nacht Batterien vorbereitet und schwere Geschütze heran -
gebracht und aufgestellt werden . Diese Möglichkeit zu leugnen , hieße
uns eine Enttäuschung bereiten . Deutsche Unterseeboote können die -
sen Hasen erreichen, da diese „Pests " die Art haben , zu gehen und
zu kommen, wie es ihnen beliebt . Es ist nicht undenkbar , daß kleine
Torpedoboote mit der Eisenbahn oder auf Kanälen die Häfen er-
reichen.

"
Die „ Times " selbst schreiben in einem Leitartikel : „Wenn der

Kaiser jetzt den Vormarsch aus Calais angeordnet hat , so seien die
Gründe dafür mehr politischer als militärischer Art . Er wende
Kräfte in einer Richtung an , die ihm eigentlich ziemlich fern liege
und nur selten rächten sich solche Fehler in einem Kriege nicht. Der
Besitz von Calais ließe die Aussichten im wesentlichen unverändert .
Er habe größere Bedeutung als Ostende, sei aber kein vitaler Punkt .
Er sei kein Ersatz für die Unmöglichkeit , in Frankreich oder Rußland
vorzudringen und werde das britische Volk nicht beunruhigen , das
gleich darauf gesagt ( ? ) gewesen sei , Nordsrankreich und selbst Paris
von den Deutschen besetzt zu sehen, was daraus hervorgehe , daß
General French seine Basis vorübergehend nach dem Golf von Bis -
caya verlegt habe .

Die Haltung Italiens .
WTB . Rom , 25 . Ok. (Nicht amtlich .) Das Unterseeboot ,

das von Spezia nach Ajaccio entflohen war , ist gestern von
A j a c r i o in Schlepptau eines italienischen Dampfers , an dessen
Bord sich der Vizedirettor der Fiatwerft in San Giorgi befand, wie -
der abgefahren und heute in Spezia eingetroffen . Die Mann -
schaft des Unterseebootes ist von dem Untersuchungsrichter vernommen
worden . Ingenieur Zeloni ist in Ajaccio geblieben .

Ein russischer Schachzng .
i— Rom , 24 . Okt . Die russische Regierung hat Italien

die Freilassung österreichischer Kriegsgefangener italienischer
Nationalität angeboten , unter der Bedingung , daß Italien
dafür sorge , daß die Freigelassenen nicht nach Oesterreich
zurückkehren.

Die italienische Regierung erteilte auf den russischen Vor -
schlag folgende Antwort : Sie wisse die Gefühle des Zaren ,
die der russischen Staatsleitung den Vorschlag eingegeben hät -
ten , zu schützen , doch involviere das Anerbieten eine delikate
Rechtsfrage , die erst ergründet werden müsse. Sowohl die
Pflichten der Neutralität , die Italien einzuhalten gedenke,
als auch das öffentliche Recht des Landes ließen nicht zu, daß
Italien die von Rußland verlangte Garantie übernehme ,
alle jene Gefangenen am Wiedereintritt in österreichisch-
ungarische Dienste zu hindern . Nach italienischem Recht sei
jeder fremde Staatsbürger , der italienischen Boden betrete ,
vollständig frei , und die Negierung könne ihn nicht hindern ,
irgend eine Grenze zu überschreiten . Was die eigentliche
politische Reutralitätssrage betrifft , so stellt die Antwort
Salandras in Aussicht , daß man den russischen Vorschlag dem
zuständigen diplomaischen Schiedsgerichtshof unterbreiten
werde . (Frkf . Ztg .)

Die Ereignisse auf dem Balkan.
— Sofia , 25. Okt . Seit zwei Tagen treffen hier auf

dem Wege nach der Türkei zahlreiche Gruppen von Musel -
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manen ein , die von den serbischen Behörden aus Mazedonie »
vertrieben wurden . '

Ein Anschlag gegen Paschitsch .
= Wien . 23 . Okt. Die „Korrespondenz Rundschau" meldet

nach russischen Blättern , es erhalte sich in Sofia das Gerücht »
daß die Militärliga in Serbien ein Attentat auf Paschitsch habe
verüben lassen , das jedoch mißlungen sei. In der serbischen
Armee sei eine starke Gärung wahrzunehmen . (Frkf . Ztg .)

Die Bewegung in Persien.
W .T .B . Konstantinopel , 24. Okt . (Nicht amtlich .) Das

persische Blatt „Häver " erfährt aus Teheran : Der russisch «
Gesandte hat bei Ueberreichung der russischen Antwort -Rote ,
in der mitgeteilt wird , daß Rußland seine Truppen aus
Aserbeidschan nicht zurückziehen könne, die Erklärung abge-
geben , daß , wenn der Krieg sich weiter entwickle , und wenn
Persien die Neutralität bewahre , Rußland seine Truppen
zurückziehen und die Unabhängigkeit Persiens gewährleisten
werde . Die russische Antwortnote ist im persischen Minister -
rat übel aufgenommen worden . Der Ministerrat bereitet
eine neue energische Rote vor . Die ganze persische Nation
billige die Haltung des Kabinetts .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin , 25 . Oll . (Nichtamtlich .) Generalmajor Clemens

Reinhold , geboren 1848 zu Ratibor , ist in der vergangenen Nacht in
seiner Wohnung Bambergerstraße 31 in Schöneberg gestorben . Er
war zuletzt Oberst und Kommandeur der 20. Feldartilleriebrigade in
Hannover .

= Kopenhagen , 24 . Okt . Der dänische Schriftsteller Gustav
Johannes Wied ist heute , im Alter von 56 Jahren , gestorben.
(Von den hübschen , satyrischen Lustspielen Wieds hat „2X2 —
5"

, das auch den Weg auf die Karlsruher Bühne fand , den
Namen des Dichters , der sich auch in diesem Krieg durch seine
Artikel als treuer Freund Deutschlands erwies , am bekannte -
sten gemacht .)

W .T .B . Haag . 23 . Okt . Nach dem „Staatscourrant " hat
Finanzminister Bertling seine Entlassung erhalten . Er wird
durch den Ackerbauminister Treub ersetzt, der vorläufig auch
das Ackerbauministerium weiterverwalten wird .

— London , 25. Okt . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Mexiko vom 2Z. Okt . berichtet, der frühere Präsident
Porfirio Diaz sei in Spanien gestorben .

Uom Serafewoer Kochverratsprozest .
WTB . Serajewo , 24. Okt. (Nichtamtlich .) Im Hochverratsprozeß

hielt der Staatsanwalt sein Plädoyer , in dem er ausführte , die Ver ,
Handlungen hätten den Beweis erbracht, daß Serbien , aufgestachelt
von dem despotischen Zarenreiche , das Ziel verfolgt habe , im Süden
unter den Slaven dieselbe Rolle zu spielen , wie Rußland im Norden .
Die serbische Regierung und Minister haben keine Mühe gescheut, um
ihre Pläne in die Wirklichkeit umzusetzen. So habe man sich dazu
entschlossen, den Erzherzog -Thronfolger , der diesen Bewegungen im
Wege stand, beiseite zu schaffen und selbst der Thronfolger von Serbien
habe , wie erwiesen , nicht davor zurückgeschreckt , mit den für diesen
Mord Gedungenen persönlich Fühlung zu nehmen . Es sei erwiesen ,
daß die serbische Regierung die gedungenen Mörder mit Geld und
Waffen versehen habe . Der Staatsanwalt beantragte schließlich die
Bestrafung der Angeklagten im Sinne der Anklageschrift .

W .T .B . Serajewo , 25. Okt. Im Hochverratsprozeß hielten und
beendigten gestern die Verteidiger ihre Plädoyers .

Die Hauptverhandlung wurde sodann geschlossen. Die Urteils -
Verkündigung erfolgt am 28. Oktober vormittags .

Nach der Replik des Staatsanwalts erklärte der Angeklagte
Gabrinowitfch : Wenn auch Princip den Helden spielen wolle , so tue
allen Angeklagten das , was geschehen sei , ungemein leid . Die Ange -
klagten hätten nicht gewußt , daß der Erzherzog -Thronfolger Kinder
habe und die Angeklagten bäten , man möge diefen Kindern mittei -
len , daß sie ihre Tat bereuten . Die Kinder möchten ihnen verzeihen .
Die Angeklagten seien keine Verbrecher, sie hätten sich zu einer Sache ,
die sie für gut hielten , eingesetzt.

Princip erklärte , in ihm sei der Gedanke des Attentats entstan -
den , deshalb habe er das Attentat auf den Erzherzog ausgeführt .
Er wolle sich nicht verteidigen .

Briefkasten.
Ânfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend «

Abonnementsauittuna und 10 A für Vortoausaaben beiaeiüat werdend
I . S . Elsaß : Der Krieg hat den Dienstvertrag nicht aufgelöst ,

die vertragsmäßige oder die gesetzliche Kündigung war zur Auf -
lösung des Dienstvertrags erforderlich . Da diese nicht vorgenommen
ist besteht der Vertrag weiter und hat der Arbeitgeber den Vertrags -
mäßigen Lohn ohne Kürzung zu zahlen . Eine Verkürzung des Lohns
wäre nur mit beiderseitigem Einverständnis zulässig , wird aber
von einem anständigen Geschäst nicht vorgenommen . Bei Zahlungs -
Weigerung , Klage vor dem Gewerbegericht . (1164) .

P . S . Khe. : Das Verhältnis zwischen Diensteinkomwen des
Staatsbeamten und Kriegsbesoldung der Reserve - bezw . Landwehr -
offiziere wird für Baden geregelt durch die landesherrliche Verord -
nung vom 28. September 1889 . Ges. u . V .-Bl . Seite 459) . Erhält
der Beamte die Besoldung eines Offiziers , fo wird der Reinbetrag
derselben , als welcher 7/19 der Kriegsbesoldung anzusehen ist, auf
das Diensteinkommen angerechnet . (1165) .

B . H. : In die Unteroffizierschule können junge Leute im Alter
von 17 Jahren , in die Unteroffiziervorschule , solche von 16 Jahren
eintreten . In Ettlingen bei Karlsruhe befindet sich eine Unter -
offizierschule . Wegen des Eintritts als Handelsschiffsjuvge wenden
Sie sich an die . Geschäftsstelle des deutschen Schulschiffsvereins in
Bremen , Herrlichkeit Nr . 5- oder an eine der großen Schiffahrt ?-
gesellschaften. (1166 ) .

Frau T. Z . : Anspruch auf Unterstützung haben die Familien
der Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ersatzreseroisten und des
Landsturms , sobald diese Mannschaften bei Mobilmach ung oder not -
wendigen Verstärkungen des Heeres in den Dienst eintreten , im,
Falle der Bedürftigkeit . Wenden Sie sich an das Bürgermeisteramts
Wir verweisen Sie im übrigen auf den kürzlich in unserer Zeitung
erschienenen allgemeinen Artikel über die Familien - und Kriegs¬
unterstützung . (1167) .

z . Sch. Khe. : Die mit dem serbischen Offizier verheiratete
Tochter hat durch die Heirat die serbische Staatvang «hörigk«it er- !
worben . Wegen des Aufenthalts der andern Tochter, die bei der!
verheirateten Schwester zu Besuch ist, wenden Sie sich um Vemitt -
lung an das Amerikanische Konsulat in Mannheim , das mit der
amerikanischen Gesandtschaft in Serbien in Verbindung treten wird .
Anlaß zu Befürchtungen wird nur insofern gegeben sein , als die '
Verhältnisse in Serbien anscheinend sehr verworrene geworden sind .
Immerhin verbürgt doch die Stellung des Schwiegersohns einen be»
stimmten Schutz für die Frauen . (1168) . I

Italien : lieber den Abzug der italienischen Truppen an der fran -
zösischen Grenze nach Beginn des Krieges ist uns nichts bekannt /
ebensowenig über die sonstigen T - - venbewegungen in Italien .
(1771.).

' v



Seite 1 .

Die Schlußrede des preußischen Abgeord-
l̂etenhauspräsidenten Grafen v .Schwerin-

Löwitz.
W .T .B . Berlin , LS . Okt . Bei der Wichtigkeit der von dem Prä¬

sidenten des preußischen Abgeordnetenhauses Grafen von Schwerin-
Läwitz in der Kriegssitzung vom 22 . Oktober gehaltenen Rede geben
wir diese Rede heute hier nach dem amtlichen stenographischen Bericht
im Wortlaut wieder . Es war nach der einstimmigen Bewilligung
der von der Staatsregierung zur Heilung der Kriegsschäden usw . ge-
forderten Kredite von VA Milliarden Mark , als der Präsident Dr .
Graf von Schwerin-Läwitz an das Haus die folgenden vom ganzen
Hause mit steigender Begeisterung aufgenommenen Schlußworte
richtete :

„Meine Herren ! Schwer und bitter ernst ist die Zeit , in der wir
stehen , und doch so grob nnd herrlich, daß jeder von uns sich glücklich
preisen kann, sie noch miterleben zu dürfen . ( Bravo !) Wohl wird
es bald in unserem Volk kaum noch ein Haus ohne Trauer , kaum
noch eine Familie geben , die nicht eines ihrer Glieder , oft ihr Liebstes ,
dem Vaterland « hätte opfern müssen . Und noch unabsehbar sind ja
die Opfer an Gut und Blut , welche dieser furchtbare Krieg von
unserem Volke fordern wird .

Und dennoch ! — Wir werden diesen Kampf mit Gottes Hilfe
siegreich zu Ende führen . ( Lebhaftes Bravo .) Denn dieser Krieg
wird der Welt noch einmal von neuem zeigen, welche schier unüber -
windliche Kraft selbst gegen ein« Welt von Feinden einem Volke
die voll« Einigkeit und das Bewußtsein zu geben vermag , für eine
gute und gerechte Sache zu kämpfen ( stürmischer Beifall ) , das Be-
« ugtsein, den Frieden ehrlich gewollt zu haben und nur von neidischen
und mißgünstigen Feinden in der frevelhaftesten Weise zum Kampf
.gezwungen zu sein , — zum Kampf nicht um Machterweiterung oder
Ländererwerb oder gar schnöden geschäftlichen Vorteil , sondern um
sein Dasein , um Haus und Hof und Weib und Kind (Bravo !)

Dieses Bewußtsein ist es, aus welchem unser Volk das herrliche
Eottvertrauen und die gewisse Zuversicht des endlichen Siege ? geschöpft
hat , mit welcher wir — allen voran unser geliebter Kaiser — diesen
Riesenkampf aufgenommen haben und ihn siegreich zu Ende führen
werden. ( Bravo .) Denn , meine Herren , heute ist allerdings unser
ganzes Volk, wie alle seine Kundgebungen beweisen, und wie der
Herr Vizepräsident des Staatsministeriums es auch ausgesprochen hat ,
» ollkommen einig in dem unbeugsamen Willen, in diesem Kriege mit
unserem Kaiser durchzuhalten bis zur vollen Erreichung seines Zieles ,
( Bravo ) , ja ihn rücksichtslos auszufechten bis zur Erlangung eines
F̂riedens , der die ungeheuren Opfer dieses Krieges lohnt , und uns
di« voll« Sicherheit dafür bietet , daß wir nicht noch einmal wieder in
so frevelhafter Weise wie jetzt meuchlings von mißgünstigen Feinden
überfallen werden können. (Anhaltender stürmischer Beifall .) Ohne
diese volle Sicherheit wird unser Boll niemals den Frieden wollen.
(Wiederholder lebhafter Beifall . ) Das wird der eine Preis diese»
furchtbaren Kampfes für uns sein müssen.

Aber noch eines , meine Herren ! Nicht nur äußerlich in unserer
Weltstellung und in unserem Frieden gesicherter , sondern auch inner -
lich gefestigter wird unser Volk , stärker und geläuterter wird unser
deutsches Volkstum , wie Emanuel Geibel es prophetisch voraus -
.gesungen hat , aus der „Läuterungsglut dieses Weltenbrandes " her-
vorgehen, — besser noch als zuvor befähigt, seine große Kulturmission
unter den Völkern dieser Erde zu erfüllen. (Bravo !)

Manch unreine Schlacke , welche sich bei dem wachsenden Wohl-
lieben unseres Volkes während einer mehr als vierzigjährigen Frie¬
denszeit in den harten , edlen Kern unseres Volkstums eingefressen
chatte , wird ausgeschmolzen werden . Und das wird , wie wir heute
hofenq dürfen , der zweite große Gewinn dieses Krieges für unser
Volk werden.

Nun , meine Herren , auch die Verhandlungen und Beschlüsse dieser
■unserer heutigen Kriegstagung werden der Welt und unseren Feinden
;von neuem den Beweis liefern , daß mit allen deutschen Stammen auch
unser Preußenv » lk vollkommen einig ist in dem Willen , kein — wenn
auch noch so großes — Opfer zu scheuen ( Bravo !) , nicht nur um diesen
Krieg siegreich bis ans Ende durchzuführen, sondern auch um alle
Wunden, die er unserem Lande geschlagen , zu mildern und zu heilen,
soweit dies überhaupt bei Menschen steht.

Endlich aber wollen wir auch eine Dankespslicht nicht vergessen .
Von tiefster Darkbarkeit ist heute unser ganzes Volk erfüllt — im erster
Linie gegen Sott , den Herrn der Heerscharen, der unseren Waffen bis
dahin den Sieg verliehen̂ — Tiefen, unaussprechlich tiefen Dank aber
schulden wir auch unseren herrlichen , todesmutigen Truppen ( leb-
Haftes Bravo ) , deren unvergleichlicher Tapferkeit wir nicht nur die
erfolgreiche Verteidigung unserer Grenzen und die Befreiung unserer
östlichen Grenzmark von dem zeitweiligen Eindringen feindlicher Trup-
-pen , sondern auch die immer weiter fortschreitende Niederwerfung
unserer Feinde verdanken . — Tiefen Dank auch unserer glänzenden
Heeressührung (Bravo) , di« von neuem die Welt in Staunen setzt,
an ihrer Spitze unserem obersten Kriegsherrn, Seiner Majestät,
«nserem allergnädigsten Kaiser und König ( Bravo) , dem wir — bei
all seiner Friedensliebe — doch in erster Linie die Schärfe unserer
Waffe» ja Wasser und ja Lande danken , auf welche sich heute einzig
und allein di« zuverlässige Hoffnung und die gewiss« Siegeszuversicht
unseres Volke ? gründet. ( Bravo .)
, Unser herrliches Heer , unser Volk in Waffen zu Wasser und zu
Lande und unser oberster Kriegsherr, Seine Majestät unser aller-
gnädigster Kais« und König — Hurra ! — Hurra ! — Hurra !"

(Das Haus stimmt begeistert in die Hurra -Rufe ein .)

^ Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26 . Oktober.

# Sc . Kgl . Hoheit der Erogherzog nahm am Samstag
;im Laufe des Tages die Vorträge des Ministers Dr . Frei -
Herrn von Bodman , des Eeheimerats Freiherrn von Babo
und des Geheimen Legationsrats Dr . Ceyb entgegen .

O Der Erohherzog und die Großherzogin fuhren gestern
vormittag 10 Uhr im offenen Wagen vom Palais nach der
Schloßkirche, woselbst sie mit der Eroszherzogin Luise dem
Gottesdienst anwohnten , der von Hofprediger Fischer abge-
halten wurde .

I# Am gestrigen Sonntag herrschte wiederum regstes Leben in
!d«r ganzen Stadt . Die hier liegenden Soldaten , besonders die Land-
sturmleute, erhielten ausgedehnten Urlaub, welchen sie vielfach zur
5<chrt nach der Heimat benützten . Andere wieder hatten ihre An -

!gehörigen hierherkommen lassen und machten Besuche bei Verwun¬
deten in den Lazaretten, die den ganzen Tag über stark umlagert
waren. Im Stadtgarten war gestern erstmals der südliche Eingang
beim Hauptbahnhof geöffnet, der sehr stark benützt wurde . Das pa -
triotische Konzert unserer bewährten Feuerwehr- und Bürgerkapelle
mrter Meister Lieses Leitung in der Festhall « war zahlreich besucht und
fand lebhaften Beifall . Die elektrische Straßenbahn mußt« alle Re-
Nerven hervorholen , um den Riesenverkehr zu bewältigen . Die Linie
Rheinhafen-Durlach , « in « der meistfrequentierten, konnte gestern erst -
mal» wieder bis zum Turmberg durchgeführt werden . Die Bergbahn
auf den Turmberg erfreute sich ebenfalls eines lebhaften Verkehrs .
Di« Abendwagen von Durlach wurden bei dem prachvollen Herbst-
weiter förmlich gestürmt . Heute früh ist Regenwetter eingetreten.

& Ein weiterer Transport Eifenbahnangestclltcr und
Arbeiter , aus dem ganzen Lande zusammengezogen , ging
gestern abend 9 .22 Uhr von hier nach Belgien ab. Auch diese

-6 adtsche Dresse .
'

Mannschaften waren mit Gewehren und Munition bewaffnet ,
ebenso erhielt jeder Mann ein Paar feste Rohrstiefel .

A Ein Transport von mehreren Hundert für das Militär be-
stimmten Pferden aus Ungarn traf am Freitag abend hier ein . Die
begleitende Mannschaft bestand aus Ungarn unter Führung eines
Korporals des 3 . ungarischen Husaren (Honvard - ) Regiments in Sze-
gedin. Der Korporal zeigte sich in seiner Uniform , rote Hosen , rotes
Käppi , blauer Ueberwurf mit Pelzbesatz, wiederholt in den Straßen
unserer Stadt und war , da man ihn für einen Franzosen hielt , Ge-
genstand größter Aufmerksamkeit. Gestern mittag traten die Leute
die Heimreise nach Szegedin an : sie wurden am Bahnhof von den
Passanten lebhaft begrüßt und reichlich bescheirkt. Alle sprachen be -
geistert von Deutschland, speziell der Aufenthalt in unserer Residenz
hat ihnen sehr imponiert .

: : Rekruten brauchen keine Eisenbahnfahrkarte . Gegenüber
unrichtigen Mitteilungen einzelner Blätter wird darauf auf -
merksam gemacht , dah zum Heeresdienst einberufene Rekruten
während des mobilen Verhältnisses gleichwie die übrigen
Mannschaften des Beurlaubtenstandes auf der Eisenbahn auf
Grund des Gestellungsbefehls ohne Fahrkartenlösung nach dem
Eestellungsort befördert werden . Schnell - und Eilzüge dürfen
nicht benuZt werden .

X Das Eisern « Kreuz erhielten : Oberlt . d . Res. Ernst Vollhard
von Karlsruh «, Oberarzt der Res. Dr . Eugen Neter , Kinderarzt in
Mannheim , Michael Magin und Landwehrmann , Briefträger August
Kaiser, beide von Mannheim , Bildhauer Karl Maier von Walldürn ,
Hauptlehrer Hans Eurth von Mannheim , zuletzt in Zwingenberg ,
Landwehrmann , Metzgermeister Hugo Gärtner von Hardheim , Leutn .
der Res. Theodor Bingler , früher in Eberbach, Prokurist Graag an
der Dresdener Bank in Heidelberg , Ernj . Unteroffiz ., Lehrer Erwin
Löffler von Heidelberg, Vizewachtmeister der Landw . Karl Lankoff,
Beamter bei der Firma Gritzner in Durlach, Unteroffiz . , Presser Jo -
Hannes Klumpp von Brötzingen , Leutn . der Res ., Handelslehrer Essig
in Villingen , Jagdhüter Emil Langenecker von Urloffen , Unteroffiz.
Kaufmann Karl Binder von Emmendingen , Kanonier E . Lorenz von
Wolfach, Bildhauer Herml « von Offenburg , Einj . Gefr . Dr . Erwin
Schmid , Lehramtspraktikant am Bertolds- Gymnasium in Freiburg,Leutn . der Res . Dr . Paul Level , ein Sohn des Unioersitätsprofessors
Geh. Rat Lenel in Freiburg , Rechnungsrat Behnisch bei der 29 . Divi »
sion , Karl Bank in St . Georgen bei Freiburg , Sergeant Max Seeber -
ger von Amoltern, Oberstleutn . Weiß, früher Bezirkskommondeur in
Lörrach, Leutn . d . Res. Dr . Karl Trautwein und Gefr. der Res . Fritz
Haß , beide von Hornberg , Unteroffiz. Joseph Schuler von Triberg,Leutn . der Res. Lehramtspraktikant Primus Faller von Furtwangen ,
Landwehrmann Wilh . Doser von Niedereschach , Wachtmeister Müller
von Aselfingen bei Neustadt , Res. Engelbert Kempter von Oberschwan-
darf , Unteroffiz . der Res. Albin Bucher von Berau , Grenad . Rupert
Wießler und Unteroffiz. Leopold Wiehler, Brüder von Eigeltingen ,Oberleutn . der Res. Notar Grieninger von Meersburg , Leutn . Karl
Evers von Stockach, Leutn . der Res . Wilhelm Martens , ein Sohn des
Gymnasiumsdirektors Dr . W . Martens in Konstanz, Rentmeister
Stocker in Heiligenberg, Leutn . Pagenstecher , der Organisator der
Mannheimer Pfadfinder , Einj .-Freiw . Karl Wipfinger , ein Sohn des
früheren Schwetzinger Bürgermeisters , Leutn . Aromen von der Unter -
offizierschule Ettlingen , Gend. Fuhr von Gernsbach, Leutn . Stauch,ein Sohn des Hauptlehrers Stauch in Bühl , Leutn . der Res. Lehr-
amtspraktikant Hermann Bäuerle von Oberbühlertal , Serg . Schutz-
mann Friedrich Schuhmacher von Offenburg , Major Augstein und
Hauptmann Richter im Regt . Nr . 66 (beide das Eisertie Kreuz erster
Klasse ) , Leutn - Uhrich von Lahr im Res.-Regt . Nr . 110 , Unteroffiz . d.
Res . Wilhelm Stadtler in Freiburg , Leutn . der Res. Dr . Auer , Lehr-
amtspraktikant in Freiburg , Stabsarzt Dr . Eeißler . kommandiert
zur Chirurgischen Klinik in Freiburg , Stabsarzt Dr . von Zim-
mann von Freiburg , Maler Joseph Tritschler von Kirch -
zarten , Major Rieger von Müllheim , Gefr . Adolf Ereilter von Sin¬
gen , Offiz.-Stellv . Dr . Joseph Heißler , Lehramtspraktikant an der
Oberrealschule in Konstanz. Unteroffiz. Kunstmaler HolM von Kon-
stanz , Taubstummenlehrer Wetzel und Student der Medizin HermannMüller, beide von Meersburg.

F Gelesene Zeitungen für unsere Krieger im Felde . In
Übereinstimmung mit der immobilen Etappen -Kommandan -
tur II . hier , ist im Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland
( Rudolph Katz , Herrenstraße 39 II .) in der Haushaltungsschule
des Badischen Frauenvereins eine Ablagestelle gelesener Zei -
tungen zum Zwecke der Versendung an unsere im Felde stehen-
den Truppen errichtet worden . Alle Bürger der Stadt werden
hiermit dringend u . herzlich gebeten , gelesene Zeitungen an der
bezeichneten Stelle (Zentralsammelstelle ) oder in der Zweig -
sammelstelle W . Wolf jr . , Kaiserstrahe 82 a , recht zahlreich ab -
zugeben , damit unsere Krieger im Felde raschestens den von
ihnen so sehnlichst erwünschten , bislang noch sehr entbehrten
Lesestoff aus dem Vaterland erhalten . Der Dank dieser Krie -
ger ist allen denen , die dieses gute Werk durch Zuführung von
Zeitungen unterstützen , sicher .

+ Kriegolichtbilder-Bortrag. Auf Veranlassung des BadischenLandes -Vereins vom Roten Kreuz hielt Schriftsteller Fölsch -Rogewiam Samstag abend im großen Saal der Festhalle einen Vortragüber Ostpreußen , dessen Reinertrag dem Roten Kreuz und der Ost-
preußenspende zufällt . Der zahlreiche Besuch sprach deutlich dafür ,daß für das Thema ein großes Interesse vorhanden war . Herr
Fölsch -Rogewi - führte in sehr interessanten Ausführungen durch die
schicksalsreiche Geschichte Ostpreußens hindurch. Von besonderem
Interesse war dann eine Wanderung durch das „Preußische Paradies ",
durch das Gebiet der masurischen Seen , der „Russensalle"

. Der Vor -
tragende zeigte zu diesem Teil Lichtbilder , die anzusehen eine Freude
war , Naturaufnahmen von wunderbarer Farbenpracht und Wirkung .
Im dritten Teil seines Vortrages führte dann der Redner hinaus
auf das Schlachtfeld des Generalobersten von Hindenburg , er zeigte
hierbei sehr viele Original -Aufnahmen vom Kriegsschauplatz, welche
uns die Zerstörungen der einzelnen Städte ( Domnau , Uderwangen ,
Abschwangen, Tapiau ) in ergreifender Weise vor Augen führte , auch
verschiedene Karten unterstützten das Verständnis für die Entwick -
lung der einzelnen Schlachten auf dem ostpreußischen Kriegsschauplatz.
Den Dank abzustatten für die bisherigen reichen Gaben für die Ost-
preußenspende- und anzuregen für neue Opferwilligkeit bezeichnete
der Redner als den Zweck der Veranstaltung . Reicher Beifall der
außerordentlich großen Zuhörerschaft und ebenso zahlreiche Liebes-
gaben durch besondere Sammlung am Schluß des Vortrages bildeten
den besten Ausdruck der Anerkennung des Vortrages .

ft In den Pslüst - Lichtspielen , Herrenstraße 11 , steht seit Sams -
tag u . a . die große faszinierende Tragödie „Ihr letzter Tanz" auf dem
Programm , die mit zu den besten Kinoschöpfungcn der letzten Jahre
gehört . Vor allem gefallen die wuickervollen Tanzszenen der bild -
hübschen Künstlerin Ledesma, doch sind auch die übrigen Bilder der
oieraktigen Tragödie , in der Gustav Serena (bekannt als Petronius
in „Quo vadis ?" ) eine der Hauptrollen darstellt , von tiefem Eindruck .
Fünf weitere erstklassige Filmneuheiten ergänzen das Programm , das
noch bis einschließlich Dienetag , den 27. Oktober, währt .

§ Eine ljsenexplosion erfolte am Samstag nachmittag in einem
Hause der Vorholzstraße. Der Ofen wurde vollständig in Stücke zer-
rissen ; ferner wurden in dem Zimmer Fensterscheiben zertrümmert
nnd Einrichtung ? i>egenstände beschädigt . Der Schaden beträgt zirki
350 Mark .

§ Körperverletzung . Heute früh 1 % Uhr wurde ein verheirateter
Mechaniker auf der Kaiserstrage bei der Kleinen Kirche von ein-m
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Monteur durch Stockschläge auf den Kopf derart verletzt, daß er
mittelst Krankenautos ins städtische Krankenhaus verbracht werden
mußte.

§ In bewußtlosem Zustande wurde heute früh 12% Uhr ein!
etwa SS Jahre alter Mann in der Kaiserstraße vor dem Hause Nr . 13S
aufgefunden . Er wurde zunächst nach Polizeiwache Amthaus und
von da nach dem städtischen Krankenhaus verbracht , ohne daß er das
Bewußtsein wieder erlangt hatte . In seinem Besitze fanden sich
Papiere auf den Namen Otto Jünge aus Berlin vor .

§ Sittlichkeitsverbechen. Am Samstag vormittag lockte ein Uw»
bekannter ein sechsjähriges Mädchen unter dem Versprechen, es be»
komme Schokolade , von dem kleinen Exerzierplatz an der Durlacher -
allee nach dem südlich der Durlacherallee gelegenen Wäldchen und
nahm dort unzüchtige Handlungen an dem Kinde vor . Der Täter ist!
etwa dreißig Jahre alt , mittelgroß , schwächlich, hat längliches Gesicht,
blasses Aussehen, rötlichen Schnurrbart und etwas gebückte Haltung
und trug hellen Arbeitsanzug und Sportsmütze mit Schild. _ ,

>
Grotzh. Hsftheatee zu Rarlsrutz^ . ^

Wilhelm Schmidtbonn : „Mutter Landstraße". _ -
:A .H . Karlsruhe , 26 . Okt. Das Gvoßherzogliche Hosthoater ver-

mittelte am Samstag abend unsere Bekanntschaft mit Wilhelm
Schmidtbonns schon vor einem Jahrzwölft erschienenen dreiaktigem
Schauspiel „Mutter Landstraße . Das Ende einer Zugend.- Es
müssen wohl ältere Verpflichtungen vorgelegen haben , welche die
Einstudierung dieses Werkes nicht umgehen liehen . Sonst ist es nichts
recht verständlich, wie dieses Schauspiel mit seinem quälenden , nieder-
drückenden Inhalt , mit seiner furchtbaren Darstellung des Zerreißen »
aller Familienbande und der grausamen Vernichtung junger Menschen¬
leben , mit seiner ganzen sonnenarmen Hoffnungslosigkeit gerade jetzt?
auf dem Spielplan erscheint, wo das Publikum , das ins Theater geht,
hier eine Stätte stiller und starker Befreiung der Seele von den Nöten
des Tages sucht. Wenn aber heut« Tragödien des Lebens sich hier!
vor uns austun , fo sollen sie an innerer Größe wetteifern können mit
der gewaltigen Epopoö der Wirklichkeit und auch das zermalmende
Schicksal soll nach altem Weisheitsspruch die Menschen zu erheben ver»
mögen. »

Schmidtbonns Werk, wenn überhaupt eine glücklicherweise über -
wundene Kunstanschauung ihm ein Bühnenrecht zuerkennen durste , ist
voll inneren Gagensatzes zu der großen Heiligkeit unserer Tage .
Sicher zeigt sich auch heute noch Verächtliches und Hassenswertes
genug. Und wir leiden darunter und sind der Empörung voll . Aber
die hohe Melodie unserer Zeit wollen wir uns dadurch dennoch nicht
stören lassen, wir wollen unsere Seele nicht erfüllen mit Bildern
menschlichen Kleinsinns , sondern wollen auch im Spiegel der Bühne
den großen Sieg stolzer und edler Leidenschaften selbst bei den äußer»
lich Unterliegenden noch erleben , als Zeugnis der letzten Gerechtigkeit
aller Dinge . ;

Schmidtbonn schildert in seiner „Mutter Landstraße" die Heim«
kehr eines verlorenen Sohnes in das Vaterhaus . Jugendtrotz trieb
ihn einst aus der Bergheimat auf die Landstraße der Welt und in die
fremden Städte, ' nun kehrt er heim , mit Weib und Kind , vom Leben
schlimm mitgenommen — „sie hatten gehabt nicht Glück noch Stern, "
wie das alte Volkslied klagt . Nur die Hoffnung , daß ihm im Vater -
haus nach all den furchtbaren Entbehrungen für die geliebte Frau
und das kranke Kind eine neue , friedsame und arbeitsfrohe Zukunft
winke , hielt ihn aufrecht und ließ ihn mit den Seinen den langen ,
beschwerlichen Weg zur Heimat tun . Aber? der Vater , der reiche Hof -
besitze«, ist nicht minder trotzig als der jetzt um Aufnahme bettelnde
Sohn es einst war . Hat er zehn Jahre ihn allein lassen können, so
mag er auch jetzt seine Wege gehen . Nicht der Sturm da draußen
kümmert ihn , nicht der Jammer des Sohnes , des Weibes und Kindes ,
nicht das Flehen der treuen Nichte Sophie , die umsonst auf Hans
gewartet . Er ißt sich fatt in Gegenwart der Hungernden und treibt
sie aus dem Haus . Auch als das Kind stirbt , ist er nur gewillt , die
Frau , die einem weiteren Kinde entgegensieht, jedoch von ihrem über
alles geliebten Mann nicht lassen will , dazubehalten . Den Sohn aber
läßt er mit einem alten , rätselhaften Spielmann von dannen ziehen,
nachdem er vergebens ihn durch seine Knechte dem Gericht zu über-
liefern gesucht . Denn daß sein Sohn , um für Frau und Kind das
Leben zu erhalten , in der Not sich an fremdem Eigentum vergriff ,
stellt ihn für ihn auf eine Stufe mit jedem gemeinen Verbrecher. So
lehrt das Stuck , wie im Grunde nicht schlechte, sondern nur leichtsinnige
Jugend von strenger Selbstgerechtigkeit nicht wieder zum Leben stark
erhoben, sondern mitleidlos preisgegeben wird .

Das Werk Schmittbonns rief im Publikum verschiedentlich lebhaftes
Zischen hervor , — ein deutlicher Protest , wie wir in diesen Tagen des
großen Gemeinsamkeitsgefühls uns unsere hohe Stimmung nicht ver-
elenden lassen wollen. Daß das Werk dabei auch durch und durch
unkünftlerisch gestaltet ist und überall ein in veralteten Bahnen schrei-
tendes unbehilfliches Anfängertum zeigt, ist eine Sache für sich . Ein
herzlich langweiliges , papierenes Deutsch reden die Bergbewohner
samt dem Spielmann , der eine mißglückte symbolische Figur der
Lebenserfahrung und Menschengüte darstellt . Keine Spur von
Charakterisierung der einzelnen handelnden Personen ist vorhanden .
Wenn der zweite Akt damit schließt , daß der reiche Hofherr Mahlzeit
hält und die armen von der Landstraße siech und hungernd hereinge¬
kommenen jungen Menschenkinder auf dem Fußboden kauern — wobei
es dem Zuschauer überlassen bleibt , den Uebergang zum dritten Akt
zu finden , der sie wieder außerhalb des Hauses steht — so zeugt das von
einem recht großen Unvermögen dramatischer Gestaltungskraft .
Schmidtbonn hat selbst seinen Stoff in der auch hier gegebenen Legende
vom verlorenen Sohn noch einmal bearbeitet . Aber da war es die
B '.bel gewesen, die das Beste daran schon voraus erzählt hatte , wäh-
rend der Schmidtbonnsche Teil ebenfalls abgelehnt werden mußte .
Immerhin war dort die Schuld des verlorenen Sohnes stärker vertieft
worden, wehrend sie hier aufgewogen wird durch die Unbeugsamkeit
des Baters .

Da >? Herr Paschen als alter Vater sich weidlich Mühe gab,
diese seelenlose Figur zu zeichnen , daß Herr Lütjohann dem Sohne
Hans sein ganzes Temperament lieh , Frl . Müller durch ihre herz-
erfreuende Art die Nichte Sophie mit ein wenig Wärme erfüllte und
Gertrud , die Frau des Sohnes , in Frau Ermarth eine Darstellerin
von feinster, seelenzergliedernder und zugleich so überaus harmonischer
Kunst gefunden hatte , das alles konnte uns dies quälende Familien -
gefchehnis nicht näher bringen , ebensowenig, wie die Landstraßen»
szene mit dem von Herrn B a u m b a ch sicher nicht gern gespielten
höchst uncharakteristischen Spielmann und seinen von Herrn
Herz ( Kappenmacher) und Herrn Hoffmann (Student ) frisch
gegebenen Wandergesellen.

Aus den Nachbarlandern .
— Landau ( Pfalz ) , 25. Okt. Die hiesige Höhere Handelsschuld

beginnt in den Räumen der Anstkltsgcbäude Nordring 4/6 ihr 19.
Schuljahr am Dienstag den 3 . November d . I ., vormittags 8 Uhr.

Wasserstand des Rheins .
5chust «rin,tl . 26 . Okt morgens 6 Uhr 1 .02 m , 24 . Okt . 1,10)
Zthl , 26. Okt . morgens 6 Uhr . l . 92 m (24 . Ott . 1,99 m)
?Na - au , 26 . Okt. morgens 6 Uhr 3.45 m (24. Okt . 3,52 m)
Mannheim , 26 . Okt. morgens 6 Uhr 2,55 m (24. Okt . 2,64 w)

Wilhelm Reck , to« 5
. .'rhtaSr'- 'TSSl

Tech » . liureau , Tel. 2271 . r-0.42 Tiefbohruneen 8785
Lvgr . 1830 Wasserleitungen , Pumpenanla*en*
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aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Lachner, Oberleutnant a . 35 . (Heidelberg), zuletzt im Pionier -B .

Nr . 20, jetzt im Ers .-B . Pion .-Vats . Nr . 14 , ein Patent seines Dienst-
grade ? verliehen. — Jahr . Bizefeldwebel (Mannheim) , jetzt im Ers .-
B . Jnf . -Negts . Nr. 26, d . Landw.-Jnf . 2 . Aufgebots.

Kadifche Chronik .
f Knielingen . 25 . Okt . Bei der heute hier abgehaltenen

Pfarrwahl wurde Pfarrer Barner -Eschelbronn zum Pfarrer
gewählt .

st . Durlach , 25 . Okt. Am 24 . Oktober sollte hier das 50jährige
Bestehen der hier garnisonierendenAbteilung des Bad. Train-Batail -
Ions Nr. 14 festlich begangen werden . Es waren dazu vor dem Aus-
bruch des Krieges Vorbereitungen getroffen worden , mit Rücksicht auf
den Ernst der Zeit ist aber das Jubiläum auf einen späteren Termin
verschoben worden , wozu natürlich in erster Linie der Umstand bei -
trug , dag sich die Mehrzahl der aktiven Angehörigen des Truppen -
teils im Felde befindet. — Am gestrigen Tage fand in den beiden
hiesigen Kirchen die feierliche Vereidigung der Ersatzrekruten und
Kriegsfreiwilligen der Train- Ersatz-Abteilung statt . Nach Be¬
endigung des feierlichen Aktes nahmen die verschiedenen Eskadronen
in der Reithalle Aufstellung, wo der derzoitge Abteilungskomman-
deur , Ritter Hänel o . Cronenthall. in einer markigen Ansprache der
vor 50 Jahren erfolgten Gründung des badischen Train-Bataillons
gedachte und zum Schlug ein dreifaches Hurra auf Kaiser Wilhelm
und Großherzog Friedrich ausbrachte .

p . Söllingen (A . Durlach ) , 24 . Okt . Als Hauptlehrer auf
die neuerrichtete Hauptlehrerstelle ist Herr Cagelmann , ein
geborener Karlsruher , jetzt Lehrer in Weiler im Schwarz -
wald , ernannt worden . Für den nach Kehl versetzten Ober -
lehrer Heck wurde der seitherige hiesige Unterlehrer Link
Schulverwalter , und Unterlehrer Fontius kam als Haupt -
lehrer nach Neulußheim .

4 - Ettlingen , 24 . Okt . Der Bürgerausschuh genehmigte
gestern an erster Stelle einen Kricgskredit von 75 000 Mk.
aus Anlehensmitteln . Hierzu lag ein Antrag Väuerle vor ,der eine tägliche Mindesthilfe von 1 .50 Mk . für die Frauen
der Krieger verlangte . Der Gemeinderat zog sich zur Be -
ratung zurück und erklärte dann , über seine Vorlage nicht
hinausgehen zu können . Die Vermietung der Schloßkaserne
wurde mit großer Mehrheit genehmigt : einstimmig ging die
Vorlage über Einführung des Gaseinheitspreises für Koch-
und Leuchtgas (16 Pfg .) durch . Eine längere Debatte knüpfte
sich wieder an die Verteilung der Sparkassenüberschüsse wegen
des hohen Beitrags zur Realschule . Bei den Gelände -
erwerbungen blieben ebenfalls die Vorlagen des Gemeinde -
rats in der Mehrheit . Sehr rasch vollzog sich nach dem
„Mittelb . Cour .

" die Verkündigung des Rechenschaftsberichts ,
sodaß die Sitzung in 3 Stunden beendet war .

h . Mannheim , 24. Okt . Zwischen Mieter und Vermieter
kam es gestern nachmittag in der Fröhlichstraße in der Neckar-
stadt zu einem gefährlichen Streit . Die Mieterin schlug die
Glastüre des Hausbesitzers Herzog mit einem Beile ein und
verletzte die Frau Herzog mit dem Beil an der Hand schwer.

H . Heidelherg , 25 . Okt. Der erste Vorsitzende des hiesigen Be-
zirksausschusses vom Roten Kreuz , Exz. von Zagsmann, hielt am
Freitag olkrtd einen Vortrag über die Organisation des Roten
Kreuzes. Nach einem historischen Rückblick auf die Entstehung des
Roten Kreuzes, das durch das Buch Henry Dunants von 185g „Sou -
venir de Solferino " veranlaßt, auf der Genfer Konferenz von 1864
gegründet wurde und heute alle Kulturstaaten christlichen und nicht-
christlichen Glaubens umfaßt , sah sich Redner veranlaßt, einen flam-
wenden Protest gegen jene unmenschlichen Greueltaten uni> Verstüm¬
melungen an Verwundeten und die fortwährenden Verletzungen der
Genfer Konvention durch unsere Feinde, die die Konvention wie eine
Utopie erscheinen lassen, - zu schleudern. Das deutsche Rote Kreuz hat
auf alle Kriegsschauplätze der letzten Jahrzehnte Hilfsexpeditionen
entsandt. Das Rote Kreuz gliedert sich in Landes- , Prooinzial - und
Kreisverbände, die alle unter dem Kaist-rlichen Kommissar als Zen-
tralorgan stehen. Heute zahlt das Rote Kreuz 26 Landesvcreine mit
3000 Zweigen und 250 000 Mitgliedern . Daneben 70 000 Mitglieder
der verbündeten Frauenvereine. 6000 Spitäler , 7000 Schwestern und
über 8000 Helferinnen stehen zur Verfügung. Das Rote Kreuz übt
schon in Friedenszeiten eine fast allumfassende Wohlfahrtspflege aus,
umsomehr ist seine Tätigkeit im Kriege fast allseitig , wo Notleidende
Hilfe finden. Im Kriege stecht das Rote Kreuz unter militärischem
Befehl. Auf dem westlichen Kriegsschauplatze stehen zurzeit 12 000
Mitglieder des Roten Kreuzes . Im Roten Kreuz ist internationale
Humanität und nationale Volksarbeit voreint zum Segen für kom -
inende Friedenszeiten.

O Weinheim , 25 . Okt . Dem Kommandanten von „U 26",
Kapitänleutnant Baron Egenolf von Berckhcim , einem gebür -
tigen Weinheimer , wurde durch den hiesigen Eemeinderat zur

^Vernichtung der „Pallada " die herzlichste Gratulation ausge -
. sprachen .

- ! - Kiilsheim (A . Wertheim ) , 25 . Okt . Der 17jährige
Landwirt Johann Eckert kam beim Dreschen dem Motor zu nahe
und wurde von ihm erfaßt und so schwer verletzt , daß er im
Spital in Wertheim , wohin er verbracht wurde , gestorben ist.

: ! : Michelsdach (A . Gernsbach ) , 25 . Okt . Der Landwirt
Wilhelm Eöhler stürzte von seiner Scheuer ab und war sofort
tot . Seine Frau fand ihn auf der Tenne tot liegend vom nach-
gestürzten Heu bedeckt . Die bedauernswerte Witwe hat zwei
Söhne im Felde stehen .

A Baden-Baden, 25 . Okt. Aus den letzten Stadtratssitzungenist
folgendes zu berichten : Auf die an die Großh . Generaldirektion der
Bad . Staatseisenbahnen gerichtete Bitte um Verbesserung der abend -
lichen Zugsoerbindung mit Karlsruhe wurde Berücksichtigung bei
Ausgabe eines neuen Fahrplanes , der voraussichtlich Ansang Novem-
ber in Kraft tritt , in Aussicht gestellt . — Vom 16. November an soll
der Betrieb der Merkur-Bergbahn auf die Dauer von 14 Tagen ein-
gestellt werden , um Unterholtungsarbeiten an den Betriebseinrich-
tungen zu ermöglichen . — Verschiedene Erd - und Straßenherstellungs-
arbeiten werden als Rotsiandsarbeiten vergeben ; die Zuweisung an
die hier wohnhaften Arbeitslosen erfdlgt durch das Städtische Ar -
beitsamt. — Wegen Festsetzung des Preises für Magermilch auf
20 Pfg . (bisher 22 Pfg .) , hat sich der Stadtrat mit dem Großh . Be-
zirksamt ins Benehmen gesetzt , da die Ermittelungen der Verpfleg-
ungs- und Materialkommisson ergeben haben , daß der Preis der
Magermilch gegenüber demjenigen für Vollmilch zu hoch ist.

: - : Kappclwindeck , 25 . Okt . Letzte Woche wurde hier an -
geblich für das Rste Kreuz eine Kriegszeitschrift verbreitet .
Nun hat sich herausgestellt , daß die Kolporteure Betrüger waren
und für ihre eigene Tasche arbeiteten und eine ziemlich große
Summe sich erwarben . Sie wurden verhaftet .

z . Laut -nbach (Renchtal ) , 24. Okt . Das silberne Ehe -
jubiläum beging , der Kriegszeit entsprechend in aller Stille
und im engsten Familienkreise eine weit über die Grenzen
des Renchtals hinaus bekannte Familie , Herr Oberlehrer
V . Kaufmann und Frau . Anschließend an einen sehr lehr -
reichen Vortrag , den der Jubilar an die Jugendwehr hielt ,
brachte ihm diese ihre Glückwünsche dar . Auch sonst wurden
dem Jubelpaare viele Aufmerksamkeiten zuteil .

( ! 1 Lahr , 24 . Okt . Einem größeren Obstdiebstahl kam man
gestern im Stadtteil Burgheim auf die Spur . Bei einer
Haussuchung wurde eine Menge Obst gefunden , das sich ein
verheirateter Mann auf unrechtmäßige Weise angeeignet hatte ,indem er einfach gleich ganze Bäume abschüttelte und die
Früchte im Wagen nach Hause fuhr . — Das Rote Kreuz hat
für die drei hiesigen Lazarette in den letzten drei Wochen aus
den Dörfern Kürzell , Ichenheim , Dundenheim , Meissenheim ,
Ottenheim , Nonnenweier wieder reiche Gaben bekommen ; aus
einer Gemeinde , die sich durch besondere Freigebigkeit aus -
zeichnete , allein 14 Zentner Aepfel , 160 Pfund Butter , 75
Pfund Speck, 1200 Eier u . a . Im ganzen sind der „Lahr . Ztg .

"
zufolge bis jetzt schon mehr als 12 000 Eier aus den Land -
orten des Bezirks Lahr für die hiesigen Lazarette geschenkt
worden .

-5- Schnellingen (bei Haslach i . K . ) , 25. Okt . Zu dem
Vrandunglück in der Zündholzfabrik wird uns von der Fabrik -
leitung mitgeteilt , daß die Maschinenanlage nicht beschädigt
ist , sodaß der Betrieb in kurzer Zeit wieder aufgenommen
werden kann .

Hornberg , 25. Okt . Mit dem gestrigen Tage blickte
Herr Hauptlehrer Dufner auf sein 25jähriges Wirken an der
hiesigen Volksschule zurück. Der Gemeinderat hatte aus
diesem Anlaß beschlossen , den Jubilar durch ein Geschenk zu
ehren , das ihm gestern vormittag durch eine Abordnung des
Gemeinderats im Volksschulgebäude mit der Übermittlung
der Glückwünsche überreicht wurde .

fl ) Freiburg , 25 . Okt . Die Vorbereitungen zur Gründung
einer Kriegskreditkasse für kleinere Gewerbetreibende in
Form einer Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht sind
weiter gefördert worden . Reben der Freiburger Stadtver -
waltung und Organisationen von Handwerk und Gewerbe
wird sich auch die Handelskammer daran beteiligen .

Y Freiburg , 25. Okt . Der Verkauf von Waren aller Art
im Umherziehen ist innerhalb des Operations - und Etappen¬
gebietes der Armeeabteilung Falkenhausen verboten . Das
in Betracht kommende Gebiet umfaßt ganz Elsaß - Lothringen .
Es ist zwecklos, das Armee -Oberkommando , die Etappen -
inspektion oder deren nachgeordnete Behörden um Erlaubnis -
scheine anzugehen .

Möhringen ( A . Engen) , 24 . Okt. Zu der Verhaftung des ent-
wichenen französischen Gefangenen auf dem hiesigen Bahnhofsgelände
wird jetzt ausführlicher beichtet : Von Ablösern der Bahnwache 15
und des Bahnpostens 36 wurde hier in der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch eine verdächtige männliche Person festgenommen . Alle
Versuche, den Mann nach seiner Herkunft zu befragen , scheiterten zu -
nächst , denn er gab nur die eine Antwort : „Non"

. Im Wachtlokal

angekommen , sah man sich den Inhaftierten näher an und stellte
dann fest, daß man es mit einem entwichenen französischen Gefange-
nen des Truppenübungsplatzes Münsingen zu tun hatte. Er hatte
anscheinend bange, auf seiner Flucht , die ohne Zweifel nach der
nahen Schweiz gehen sollte , erkannt zu werden , denn als man ihni
unter seinen umgehängten Mantel sah , war er nur mit einer Unter -
Hose bekleidet . Die ausfallenden roten Hosen und sein Käppi hatte
er von sich geworfen . Andern Tags wurde der Fvanzmann nach der
Amtsstadt Engen transportiert, um einem Verhör unterzogen zu
werden . Der „Konst . Ztg.

" wird zu dem Fall u. a . noch geschrieben,
daß der Verhaftete in seinem Notizbuch eine Reihe von Aufzeichnun -
gen in französische? Sprache gemacht hatte, auch habe er Karten von
Württemberg und Baden bei sich getragen. Auf das Gefahrvolle
seines Tuns aufmerksam gemacht , habe er unter Tränen geantwortet,
daß ihn die Sehnsucht nach seiner Frau zur Flucht getrieben habe .
Der Gefangene soll in seinem Zioilstande Bankier sein .m Liptingen (A . Stockach) , 25 . Okt . Der 70 Jahre alte
Georg Jäger hat im Walde seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht . Die Ursache der Tat ich nicht bekannt .

Bodenbenutz «ngsarten im GroßherzogtumA en
= Karlsruhe, 23. Okt. Von der Gesamtbodenfläche des Landes,

die 1507 086,1 Hektar betrug, waren im Berichtsjahr 1913 : 831212,6
Hektar oder 55,1 Prozent landwirtschaftlich genutzt, 588 865,9 Hella?
oder 39,1 Prozent kamen auf Forsten und Holzungen und 87 001,4
Hektar oder 5,8 Prozent waren weder land- noch forstwirtschaftlich be-
nutzte Flächen .

Die landwirtschaftlich genutzte Fläche verteilte sich zu 561180,2
oder 67,5 Prozent auf Acker- und Gartenland, zu 213 542,5 Hektar oder
25,7 Prozent auf Wiesen , zu 40 957,4 Hektar oder 4,9 Prozent aus
Viehweiden und Hutungen: weitere 569,6 Hektar oder 0 .1 Proz . waren
Obstanlagen auf dem Felde und die restlichen 14 969,1 Hektar oder 1,8
Prozent Weinberge und Weingärten.

Von der landwirtschaftlich genutzten Gesamtfläche entfielen
239 927,9 Hektar oder 28,8 Prozent auf den Landeskommissärbezirk
Konstanz, 240 037,0 Hektar oder 28,9 Prozent auf den Landeskommis -
sarbezirk Freiburg, 134 344,0 Hektar oder 16 .2 Prozent lagen im Lan -
deskommissärbezirk Karlsruhe und 216 909,9 Hektar oder 26,1 Pr ?z nt
im Landeskommissärbezirk Mannheim.

Die Forsten und Holzungen verteilen sich zu 155 651,6 Hektar oder
26,4 Prozent auf den Landeskommissärbezirk Konstanz , zu 206 406,8
Hektar oder 35,1 Prozent auf Freibuvg, zu 107181,0 Hektar oder
18,2 Prozent auf Karlsruhe und zu 119 626,5 Hektar oder 20 3 Prozent
auf den Landeskommissärbezirk Mannheim.

Auszug aus den Standesbürkjern Karlsruhe .
Eheschließungen :

24 . Oktober : Otto Grieber von hier, Chauffeur hier , mit Berta
Zöller von Bulach : Emil Maurer von hier , Graveur hier , mit Pau -
line Egenhofer von hier : Karl Würzburger von hier , Reserveheizerhier, mit Karoline Gebhard von Berghausen : Alfred Kirgis von
Stuttgart , Tapezier hier , mit Theresia Erhard von Döttingen : Paul
Wagner von hier . Küfer hier, mit Maria Paul von Waldshut : Karl
Lang von hier. Maler und Anstreicher hier , mit Theresia vrunschnci-der von Ast (Bayern) : Johannes Müller von Böhl ( Pfalz ) , . Gipserhier, mit Pauline Schuler von Friolzheim (Wttbg.) : Emil Fütterervon Kenzingen (A. Emmendingen) . Vizefeldwebel im 1 . Bad . Leib -
Grenadierregiment Nr . 109 hier , mit Rosa Panther von MosbachA . Achern) : Hermann Oechsler von Kirrlach , Reallehrer in Bühl,mit Veronika Schwarz von Ettenheim: Hermann Seufert von hier ,Taglöhner hier , mit Frieda Kämmerer von hier .

Geburten :
19. Okt. : Elisabeth Katharina, V . : Heinrich Reff, Bäckermeister.— 21 . Oktober : Josef Paul Bernhard, V : Franz Schmitt, General¬

agent. — 22 . Oktober : Rosa Frieda. V . : Theodor Wolf. Schlosser. —
23. Oktober : Friedrich Johannes , V : Friedr. Springer, Schreiner .— 24 . Oktober : Elisabeth Emma. V . : Theodor Ankener , Graveur.

Todesfälle :
23 . Oktober : Karl Gustav Krist , Mechaniker , Ehemann, alt 62

Jahre : Robert, alt 7 Monate 16 Tage, V : Leopold Dimpfel, Gipser :
Adolf Erwin Fritz , alt 4 Tage. V : Franz Martin Zähringer. Post-
böte ; Paul Jacob , ledig, alt 16 Jahre , V : Friedr. Jacob . Lackierer.

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Montag , 26. Oktober , 4 Uhr : Ludwig Geier, Giegereiarbeiter,

Luisenstraße 56.

Sendet jedem Krieger
als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magen « u . Darmer«
krankungen , insbesondere Durch «
fall den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer - Kakao
(Nur echt in blauen Schachteln

für 1 Mark, nie lose !)

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

Nachdruck verSvtcn.5 (112 . Fortsetzung .)
Herrerea schrak auf , als hinter ihm die Klingel des Tele -

phons surrte .
Er wandte sich und dachte jäh enttäuscht , ernüchtert :

Gewiß — das ist Heid — und sie kann nicht kommen — sagt
mir , daß ich nicht länger warten soll —

Er stand am Schreibtisch , hielt die Hörmuschel ans Ohr .
„Hier Herrera "
Seine Stimme bebte leise . Und nun horchte er auf .
Aber das war eine Männerstimme , die drüben redete .

Erst verstand er nicht recht — mußte noch einmal fragen .
Dann wußte er es : Der Portier — . Eine Dame wäre unten
— fragte , ob der Seüor zu sprechen wäre . Der Schlüssel
hinge zwar nicht unten , aber -

Eine starke Freude , ein Glucksgefühl stieg in ihm auf ,
schob alle Unrast der Erwartung weg , ließ nichts mehr von
der Sorge , die noch eben in ihm wach gewesen . Nun also
war sie doch gekommen ! ^

„Ja — gewiß , ich erwarte die gnädige Frau .
"

Wieder der andere : Ob er die Dame vielleicht ins Lese -
Zimmer führen lassen solle ?

„Nein , — ich erwarte dze gnädige Frau hier bei mir .
"

Ein kurzes Zögern . — Schön . Er würde die Dame so -
gleich hinaufführen lassen .

Herrera legte das Telephon hin . Seltsame Art ! dachte
er kn einer hinhuschenden Befremdung , aber im nächsten
Augenblicke schon war wieder nur das glückvolle Erwarten in

ihm : Nun ist sie da — nun wird sie in Sekunden hier bei dir
sein !

Sein Herz schlug schnell und stark . Er schob die Ellbogen
weit zurück, atmete tief . — An der Tischdecke zupfte er noch
rasch mit unsicheren Fingern die eine Ecke zurecht , die sich ein
wenig verschoben hatte — und mußte zugleich über sich selbst
lächeln , weil seine wartende Erregung in solch pedantischen
Ordnungssinn floh .

Jetzt gingen draußen Schritte vor der Türe — es wurde
angeklopft — der feste Klopfschlag der Pagen des Hauses .

„Herein — !" Herrera wandte sich herum . Der farblose
heisere Ton seiner Stimme lag ihm im Ohr , erschien ihm
fremd .

Einer von den livrierten Boys , die unten im Vestibül
stets zur Verfügung standen , öffnete , ließ Heid eintreten und
schloß die Türe wieder . Das Schloß schnappte ein . Der
Schritt des Jungen verklang draußen .

Ganz unbewegt standen sie bnde noch — Frau Heid knapp
vor der Türe , nur zwei — drei Schritte weit im Zimmer erst
— er immer noch bei dem Tische, die eine rückwärts liegende
Hand noch auf der Plüschdecke, die da gebreitet war .

Nur ihre Augen trafen ineinander .
Dann aber , in dem gleichen Augenblicke , lösten sich ihre

Körper , hielten sie sich in den Armen — wortlaus beinahe
und nur stammelnd — und küßten sich . , ^

Die erfüllte Sehnsucht der hingegangenen Nacht , des hin -
gegangenen Tages zitterte in ihm : einsam war er gewesen —
halb war er gewesen . Nun war sie da , die Frau , mit der zu-
sammen er sich erst als Ganzes fühlte — ganz , stark genug ,
die Sorgen und die Zweifel zu besiegen . Erschüttert fühlte

er die Stärke seiner Liebe — wußte er : Du mußt mir nun
bleiben , denn so viel von mir ist an dich für alle Zeit gebunden ,
daß ich . wenn du mich ließest , mit dem allein , was mir ver -
blieb , im Leben nicht mehr stehen könnte . Und auch das
Wissen um diese Entäußerung , die sein Geschick an das der
Geliebten kettete , ihn unfrei machte , empfand er als Glück.

Sein Mund suchte ihre Lippen , ihre Wangen , über denen
das dünne Gewebe eines dunkelen Schleiers lag , das Haar ,
das kleine Ohr , und wieder war dieser betäubend süße Duft
um ihn , der von ihr kam , der sich wie eine weiche Wolke über
seine Sinne legte , der alle festen Umrisse der Gedanken ver -
wischte, alles , was klar und scharf vor ihm gestanden hatte , in
Traum und Stimmung tauchte . Seine Hände umgriffen ihre
Schultern , glitten an ihren Armen nieder — ja — das war
sie — und das war Wirklichkeit , so hielt er sie — die eine , ein¬
zige , die ihm gehörte .

„Du, " sagte er , „du ! Daß du nun doch noch ge-
kommen bist — ! Wie gut das ist — !"

Sie lächelte , sah auf zu diesen Augen , die so nah über
den ihren waren . Seine tiefe Freude , sein Glück ergriff sie,
rührte sie, machte sie weich. Ihre Augen wurden feucht —
sie fühlte es und hielt ganz still . Peter — ! wollte sie sagen
— aber sie fand den rechten Ton nicht , war unsicher . So
bewegte sie nur ein klein wenig den Kopf und bot ihm
schweigend — demütig beinahe — die zu dem Wort schon halb
geöffneten Lippen . Wie ein Bekenntnis : sieh , ich kann
nicht sprechen — wie ein ganz rückhaltloses Geben war
diese Geste. ; *

> (Fortsetzung folgt .)
d 'rr • v
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Aus der 56 . Uerlustliste.
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Znsanterie - Regiment Nr . 17 0 .
I . Bataillon , Ossenburg .

(Gefechte im Westen vom 2. 8 . bis 5. 9 . 14, Orte nicht angegeben .)
1. Kompagnie : Leutnant Manfred Reiter , Amorbach , verw . ',

Musketier Hornist Gustav Karl Daub , Ziegelhauscn , tot ; Reservist
Taver Fischer , Lierbach tot ? Musk . Simon Mungenast , Gernsbach ,
tot : Musk . Max Ohlhausen , Schwetzingen , verw . ; Musk . Wilhelm
Kumm , Grötzingen , verw . '

, Musk . Georg Stucker , Rodern , verw . ;
Unteroff . Alois Busch , Willinerich , tot ; Res . Adam Lohe . Lampert¬
heim , Einjahrig - Freiwilliger Ernst Reinle , Freiburg , Res . Eugen
Luttringer , Uffholz , Musketier Heinrich Eengenbach , Dillstein , samt -

lich verwundet ; — Unteroffizier Gustav Zühlke , Grüneberg , tot ;
Reservist Emil Elenzlin , Wiinhcim , Musk . Eugen Würdlin , Thann ,
Gefreiter der Reserve Hautz , Freistett , Reservist Eugen Zäger . Frer -

bürg , Reservist Anton Kammerer , Epsendorf , sämtlich verwundet ; —

Unteroffizier der Reserve Friedrich Bader , Meßkirch , Reservist Xaver

Schwendemann , Wünheim , Musketier Adolf Kahle , Hamme , Gefrei -
ter Friedrich Reichert , Kronau , Musketier August Sutter , Durlach ,
Musketier Martin Schumann , Hofstede . Musketier Theobald Har - -

nisch, Wittersdorf , Gefreiter Ernst Brosche , Sachsenhagen , Reservist
Xaver Schmidt .V . , Munweiler , Musketier Zosef Krazciewiez . Rosen -
tal , Reservist Marcell Dolle , Hüsseren - Wesserling , Musketier Jakob
Adelsberger , Bruchsal , Musketier Bernhard Koob, Mannheim , Reserv .
Wilhelm Mathis , Ottenheim . Neserv . Friedrich Stoll , Mtenheim , Res .
Friedrich Jülsch , Mietersheim , sämtlich tot ; — Vizefeldwebel der Res .
Christian Zwick, Gutach , Musketier Bernhard Zimmermann , Nieder -

marsberg , Res . Anton Braun , Ramsbach , Musk . August Engelberger ,
Wiefern , die Musketiere Karl Henninger , Laibenstadt , Artur Walter I »,
Grimitschau , Franz Bähr , Ulm , Karl Bader , Neckarau , Karl Dreher ,
Oinglingen , Heinrich Drove , Bennigsen , Hugo Aghauer , Langendreer ,
Karl Schikferstein , Salzböden , Samuel Appel , Feudenheim , die Re -

lervisten Josef Heitz, Niederschopfheim , Friedrich Siesert , Dingtingen ,
Karl Bliß . Hugsweier , David Fischer , Altenheim , Martin Ritter ,
Marlen , die Musketiere Roman Skolik , Kototek , Ludwig Lehr , Rot ,
Kes. Wilhelm Hänsiel . Scherzheim . Unteroff . Johann Psersching .
Müngersheim , sämtlich verwundet ; — Res . Wilhelm Kirchenbauer ,
Langensteinbach , tot ; Musk . Justin Eaeng , Barsenstein (Mülhausen ) ,
verw . ; Reservist Karl Dubich , Merxheim , verw . ; Musketier Hermann
Lumpp , Schöllbronn , verw . ; Res . Karl Arndt , Ottenheim , tot ; Musk .
Hermann Lächler , Pforzheim , tot ; — Res . Xaver Ritter , Kittersburg ,
Nes. Erwin Wehner , Pirna . Musk . Oskar Spack . Daxlanden , Musk .
Eduard Schröck, Neuhausen . Gefreiter der Reserve Moritz Hoog ,
Wünheim , Res . August Züricher . Meisenheim , sämtlich verwundet ; —

Kefteiter der Reserve Alois Baier . Kippenheimweiler , tot ; — die
Reservisten Hartmann , Johannes Walter , Kork , Josef Bruder , Gries -
oach, Musk . Wilhelm Schlegel . Freiburg . Res . August Klumpp , Hessel¬
bach, sämtlich verwundet ; — Unteroff . der Reserve Emil Kremsr ,
Saargemünd , die Reservisten Heinrich Wagner , Sulz , Prosper Schrei -
Ser, Jsenheim , Wilhelm Fehrenbacher , Schüttertal , Emil Jülch , Mü -
lersheim , die Musketiere Florian Nxtmann , Pfaffenrot , Eduard
Sieh , Brötzingen , Theodor Bock, Mannheim , Johannes Eruber , Kork ,
Res . Michael Wandres , Diersheim , sämtlich vermißt ; — Unteroffizier
? er Reserve Hugo Dorsch, Reiterwiesen , verw . ; Gefreiter der Reserve
Aosef Zink , Nesselried , verw . ; Musk . Philipp Weiland , Oberballs -
bach , Res . Eugen Bogt , Bischweiler , Musk . Faustin Klein . Sausheim ,
Res . Jakob Reheis , Rohrbach , Res . Alois Onemus , Schweighausen ,
sämtlich vermißt .

2. Kompagnie : Hauptmann Georg Hundrieser tot ; Oberleutnant
und Kompagnieführer Albert Schmidt tot ; Leutnant Hans Müller ,
Leutnant Eber , Leutnant der Res . Becker, Fahnenjunker Gefreiter
Hans Georg Zacobi , Neudietendorf , Mzefeldwebel der Reserve Herm .
Faißt , Offenburg , Vizefeldwebel Friedr . Alb . Karl Flitner , Wehra ,
Unteroffizier Johann Brodmann , Grasbeuren , Unteroffizier Karl
Urban , Limburg , Unteroffizier d . R . Fr . Anton Ehret , Hausach ,
Unteroff . der Reserve Adolf Gust . Kleid , Donaueschingen , Unterosf .
der Reserve Josef Rein , Ruft , Gefreiter der Reserve Hans Nadelbeck ,
Lahr , Gefreiter Willy SchLser , König , Gefreiter Wilhelm Pflaster ,
Weinheim , sämtlich verwundet ; — Reservist Hermann Himmclsbach ,
Salbach , tot ; — die Reservisten August Schelker , Orschweier , Alois
Ereth . Rimbach , Theob . Ad . Schedler , Thann , Franz Ludw . Schrempp ,
!KürzeN , Joh . Emanuel Lux , Meisenheim , Fr . Xaver Kruft , Ritzental ,
Musk . Joh . Leo Schmidt , Rochesort , sämtlich verwundet ; — Musk .
Emil Ludw . Heidt , Hagsfeld , tot ; — die Musketiere Karl Heinr
AZaidele . Winzenheim , Georg Heidt , Meckesheim , Heinrich Haas ,
Eberstadt , Friedr . Phil . Thumm , Flehingen , Phil . Karl Johann
Grimm , Neckarelz , Unterosf . Franz Purtzki , Wartenburg . Res . Robert
Millithaler » Wünheim , sämtlich verwundet ; Res . Josef Maier ,
Ktadelhofen , tot ; Res . Karl Zimmer . Memprechtshosen , tot ; Res .
Joh . Peter Waßmer , Staufen , verw . ; Res . Tambour Andreas Haß ,
Schutterwald , tot ; Res . David Marx , Altenheim , verw . ; Hornist
Karl Werner , Mahlberg , verw . ; Reservist Leopold Heitimann , Rings -
heim , tot ; Res . Fr . Anton Schiller , Straßburg , verw . ; Res . Friedrich
Vesser, Kehl , verw . ; Reservist Georg Mündel , Kehl , verw . ; Hornist
Adam Hörr . Waldmichel , tot ; Reservist Emil Kaufmann , Ringsheim ,
tot ; Einjahrig -Freiwilliger Wilh . Aug . Lichtenauer , Offenburg , Ge -
freiter Franz Höbel , Memmingen , die Musketiere Karl Franz Heck-
mann , Weinheim , Paul Artur Hempel , Zabern , Harry Wolfg . Herr -
mann , Orchersleben , Johann Schmitt II ., Obersrot , Joh . Simon
Mathias , Heinbach , Einjährig - Freiwilliger Paul Ant . Weyer ,
Offenburg , Musk . Karl Paul Körte , Langendreer , sämtlich verwundet ;
—, Res . Karl Bürgermeister , Zürich , tot ; Res . Adolf Gust . Schreibe ? ,
.Rastatt , tot ; — die Musketiere Wilh . Karl Hagmar .n , Ellmendingen ,
Thomas Herr , Bietigheim , Philipp Strantz , Weingarten , Emil Becker ,
Bulach , sämtlich verwundet ; — Gefreiter Aug . Karl Reinhardt ,
Neuenheim (Heidelberg ) , tot ; Gefreiter Adam Hör , Wilhelmsfeld ,
tot ; Res . Georg Friedr . Schütterle , Kehl , tot ; Unteroffizier der Res .
Edwin Max Franke . Roda , die Musketiere Wilhelm Nenreuther ,
Heidelberg , Albert Nobel , Rottweil , Karl Walter Löhnert , Gablenz ,
Johann Seidler , Sccpankin , die Reservisten Albert Florentz , Rimbach ,
Georg Dorner . Mülhausen , Paul Schentzel , St . Pilt , Musk . Georo

»Friedr . Rathfelder , Niefern , Einjährig -Freiwilliger Gefreiter Gust .
Konr . Weißmann , Triberg , Musk . Franz Domansky , Markowitz ,
Res . Emil Haller , Dinglingen , Vizefeldwebel der Reserve Louis
Philipp Heinr . Schaaf , Heidelberg , Res . Karl Walter , Kehl , Res
Fr . Wilh . Frenk , Langenwinkel . sämtlich verwundet ; — Wehrmann
Leopold Lang , Oberharmersbach , tot ; Musk . Johann Grewe . Enk -

Ahausen, tot ; Musk . Karl Nikolaus Kindfcharf , Mannheim , tot ; —
>die Musketiere Adolf Fritschler , Falkensteig , Michael Iankowski ,
Winiazy , Joh . Friedr . Lange , Burgham , Res . Ernst Möhre ! , Herbs ^
heim , Wehrmann Otto Blöchle , Ossenburg . Res . Anton Kieser , Nessel-
ried , Res . Karl Weißlogel , Leutesheim , Musk . Wilhelm Hofmann ,'
Hochstetten , Untervsfiziers -Aspirant Gefreiter Fritz Meier , Lahr i . 25 .,
Musk . Gustav Kleiber . Durlach , Musk . Karl Licrheimer , Böttingen ,
Res . Franz KLßler . Nüst , Res . David Schmidt . Theistatt , Tambour
Karl Ebner , Heidelberg , Res . Otto Butz , Sulz , Einjährig - Freiwilliger

! Unteroffizier Karl Hausert , Ossenburg , sämtlich verwundet ; — Ge -
i freiter der Reserve Albert Huber , Schutterzell , Reservist Isaak Hobel ,
! Urspringen , Res . Josef Wallinger , Schintel , Musk . Ad . Gust . Stall ,
Offenburg , Res . Hyp . Emil Baehr , Berkholz . Mutk . Türk , Musk .
Franz B ?h, Sandhofen , Res . Jakob Krieg , Legcl ^hurs ! , Musk . Theodor

; Kleber , Haosfeld , Wehrmann August Eger . Freibnrg , Wehrmann
! Hieronimus Erdrich . Peterstal , Gefreiter der Rejerve Hornist Frie¬

drich Baumert , Kehl i . B , Res . Karl Hausecker , Hagenbach , sämtlich
vermißt .

3. Kompagnie : Leutnant Otto Schaber verw . ; Fähnrich Schlag -
dental verw . ; Res . Franz Mader , Riedergösgen . tot ; Res . Karl Earre ,
Keysersberg , Gefreiter Valentin Madle , Rohrbach , Musk . Emil Bas -
lcr , Offenburg , Ref . Lorenz Heitzmann , Kürzell , Musk . Wilh . Edwart
Schmitt II ., Bernburg , Einjährig - Freiwilliger Friedrich Senger ,
Konstanz , Musk . August Dürr , Eggenstein , Res . Josef Hahn , Aschasfen
bürg , Gefreiter der Ref . August Keßler , St . Amarin , Gefreiter Gott¬
fried Thom . Harter , Kinzigtal , Gefreiter der Reserve Theodor Arm -
brustcr . Elgersweier , Unteroffizier Hermann Lienhardt , Zunsweier ,
Ref . Emil Heim , Jschenheim , sämtlich verwundet ; — Musketier Stef .
Pfleger , Laudenbach , Gefreiter Heinrich Rupp , Heidelberg , Musketier
Karl Schätzte , Viederbach , Gefreiter Michael Schneider , Oberhorn
dorf , die Musketiere Daniel Waldbauer , Leimen , Engelbert Frank ,
Lengfurth , Josef Klost , Bochum , Otto Leonh . Neoeling , Binningen ,
Otto Rebmann , Ebersteinburg , Albert Riedinger , Karlsruhe , Wilh .
Emil Wörner , Westerburg , Emil Steipp , Volkershaufen , Reservist
Ackerer, Landolin Hummel , Dörlanbach , Mathias Himmelsbach ,
Steinbach , Anton Moll , Urloffen , Tambour Jul . Viktor Müller ,
Bergholz - Zell , Gefreiter der Res . Alois Reff , Berrweiler , Res . Ludw .
Sohn , Friesenheim , Res . Friedr . Joh . Stoll , Lahr , Unteroffizier der
Reserve Franz Spitzmüller , Oberschopfheim , Reservist Josef Wendle ,
Ichenheim , sämtlich tot ; — Vizefeldwebel der Reserve August Friedr .
Geiger . Emmingen . Gefr . Heinrich Leucht , Hoffenheim , Musk . Peter
Georg Kuntz I . , Daisbach , Tambour Valentin Schenkel , Sandhofen ,
Musk . Richard Vaschab , Neuenkirchen , Gefr . Ludwig Heinr . Werhahn ,
Barken , Musk . Georg Ludwig Hecht, Eggenstein , Musk . Karl Rahm ,
Brunath , Musk . Hermann Klüter , Hamm , Musk . Otto Paul Ziehl ,
Weide , Reservist Joses Freysisen , Rufach , Reservist Karl Halchter ,
Freistett , Reservist Emil Bläsy , Ichenheim , Reservist Wilhelm Kopf ,
Ichenheim , Reservist Jakob Lur , Kork , Reservist Heinrich Zwenger ,
Sulz , Reservist Tambour August Bayer , Ringsheim , Musk . Anton
Hettel , Bietigheim - Reservist Friedrich Schott , Freistett , Reservist
Anton Wurth , Ichenheim , Reservist Karl Rauscher , Kork , Reservist
Reinhard Beile , Münchweier , Reservist Eamill Tschann , Sulz , Gefr .
der Reserve Josef Münch , Habsheim , Einj .-Freiw . Kurt Konr . Sar -
tori , Appenweier , Musketier Paul Greß , Obertürkheim , Unteroffizier
der Reserve Max Jäger , Ettenheim , Unteroffizier der Reserve Aug .
Rud . Kärsinger , Lahr , Musketier Arthur Engler , Straßburg , Hornist
Hermann Päetsch , Blankenfelde , Reservist Eugen Willer , Wünheim ,
Reservist Berthold Nies , Stein , Reservist Joh . Bapt . Müller , Boll -
weiler , Musketier Lorenz Baumann , Colmar , Reservist Christoph
Kirchner , Vokenroth , sämtlich verwundet ; Musketier Ferd . Josef Eich -
städter , Hoffenheim , tot ; Reservist Jakob Keck, Schmieheim , verw . ;
Unteroffizier Karl Faißt , Diersburg , Musketier Karl Wiegele , Schüt -
terwald , beide tot ; Musketier Josef Hillenbrand , Rothemann , Reser¬
vist Ludwig Kern , Marlen , Res . Johannes Schmidt , Ulm , Res . Josef
Friedemann , Nenzingen , Reservist Dietmann , Res . Viktor Tschaenn ,
Jungholz , Reservist Aug . Joh . Moser , Braunsbach , Gefr . d . Reserve
Friedr Wilhelm Speck, Friesenheim , Res . Karl Becherer , Lahr , Res .
Xaver Franz Sühr , Rufach , sämtlich vermißt .

Berichtigung früherer Verlustlisten .
Jnfanterie - Regiment Rr . IIS , Freivurg i . Baden .

Einjährig -Freiwilliger Josef Ehret , Friesenheim (Lahr ) , bisher
verwundet , ist tot .

Museum .

Freitag , den 6 . November , 8 '/« Uhr :
zum Besten der Kriegshiiffe

Greifen - Abend .

Willy Burmester
Am Klavier : Emeric Kris aus Wien .

Tortrajrsffolae : Seathoven : Kreutzer -Sonate ; Mendels¬
sohn : Violin - Konzert, Klavier - Solo , kleine Stücke deutscher

Meister, bearb . von Burmester . 15599

Konzertflügel v . Steinway & Sons , Hamburg ,
aus dem Lager des Hoflieferanten H. Maurer .

Meine Grundsätze
Strengste Reellität.
Fachmännische Bedienung.
Beste Qualitäten.
Sehr billige Preise .

Meine Artikel:
15603

Besichtigung erbeten .
Bettfedern , Daunen , Deckbetten , Kissen , Stepp¬
decken , Daunendecken , Coltern , Patentmatratzen

Aiiflagcniatratzen , Messlngbetten , liolzbetten ,Kinderbetten , Stahlbetten , Eisenbetten , Zellen -
Matratzen , Leibdecken , Reformkissen etc .

Kaiserstr. 164
b . d . HauptpostMm Buchdahl

Karten zu 3 .—, 2 —, 1 .50 und 1 Mk . in der
Holmusikalien- S-fl — . 3# Nachfolger

handlung SmUllSÜK Kurt Neufeldt.

Kaiserstraße

'

hplipier total
am Dienstag , den 27 . Oktober , abends 8 1/ » Uhr ,
im Saale der „ Vier Jahreszeiten "

, Hebelstr . ,
von D . Ammen, psycholog . Schriftsteller , über

Eine Antwort auf ungelöste Fragen der ^
Gegenwart und die Rätsel , welche die ♦
Menschenseele in der Jetztzeit bewegen . *

Eintritt I Mark . ♦
Karten - Vorverkauf beim Hausmeister . B«o«2.? .2 <*

f» +

Mtl MWS -Mll !sturmitr
empfiehlt die

ExpeKMon Ser „ VaNfchsn Presse
"

»

Militär - Effelcteai
Lcistungsjählge Lcdcrwarcnfabrik kann noch ?l» f !rägc

übernehmen sLeibriemen u . s .w . ) Gest . Anfragen unter Nr. B44076
rm die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

& etfo ? eti g ;, ? :
tiiifl von Aiarkarn -onttr . 43 b :V 4tV

A . I, . Ctt . JK9S . '.'liiÄUfiebcii
ne« en i ' ciofmuua in bcr Erp . der
„ Lad . Presse ". B1N03

Ausschreibung .
für

das Truppenlager Heuberg
die Ausführung der Schlosser -

arbeiten für die Badeanstalt , Ge -
beute Nr . 63, in einem Lose ösfent -
lich verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können
im Bauamt eingesehen und soweit
vorrätig , gegen Porto - und und be¬
stellgeldfreie Einsendung vonl,5l )M
(keine Briefmarken ) bezogenwerden .

Versiegelte und mit entsprechen -
der Aufschrift versehene Angebote
müssen am Freitag , den 6. Novem -
ber 1914 , bis 4' | 4 nachmittags dem
Bauamt vorliegen .
Eröffnung der Angebote */, Stunde

später in Gegenwart der Bewerber
o der berechtigten Vertreter .
^ Truppenübungsplatz Heuber ^

den

Militär - Neubauamt .

Ausschreibuna .
Für das Truppenlager Heuberg

soll das Herstellen und Anschlagen
mit Berglasnng von Doppel - und
einfachen Fenstern für das Lazarett -
gebäude Nr . 144 in einem Lose
öffentlich verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können
im Bauamt eingesehen und , so weit
vorrätig , gegen porto - und bestell -
, eldfre :e Einsendung von 1 .50 MI .
keine Briefmarken ) bezogen werden .

Versiegelte und mit entsprechen -
der Aufschrift versehene Angebote
müssen am Dienstag , den 1». No-
vember 1914 bis 4TU nachmittags
dem Bauamt vorliegen .

Eröffnung der Angebote V-Stunde
später in Gegenwart der Bewerber
oder berechtigten Vertreter .

Truppenübungsplatz Heuberg , den
24. Oktober 1914. 5708a

Militär -Neubauamt .

Bekanntmachung.
Die ' Gemeinde

Graben versteigert
am Mittwoch , den

fjl » 8 . ds . Mts .. mit¬
taas 12 Ubr . im Farrenhofe einen
frttcn RindSfarre » .

Graben , den 24 . Oktober 1914.
Bürgermeisteramt :

Zimmermann . 6703a

Bekanntmachung
Die Stelle der

Haushaltunqs - u . .Hand-
Arbeitslehrerin

ist auf 1 . Januar 191S neu zu
besetzen.

Bewerbungen bitten wir unter
Beifügung der Prüfungszeugnisse ,
eines selbstgeschriebenen Lebens -
laufes und Bezeichnung der Ge -
haltsansprüäie bis 1 . November
bei uns einzureichen . 7505«

Sichern, den 23 . Oktober 1914.
Der Gcmeinderat .

Pelze ,
bekannt billigste Preise . 15597

WilheWr . 34,1 Tr.
Angehörige v . Kriegern

Resim'ckur Mt .
Für eine gutgehende Bahnhof -

Wirtschaft in einer pfälzisch . Stadt
wird ein durchaus tüchtig .,kautions -
fähiger Restauratenr zum baldig .
Antritt gesucht . Offerten unter
Zi' r . 5ö84a an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Srnnetci Schrempp . Karlsruhe .
sucht tüchtige , kautionsfähige

Wirts leute
für kleineres gutgehendes Geschäft
auf dem Lande . 15478.3.3

KmÄTsskatt .
. Wer würde einen hübsch. Knaben

von 7 äiioi '.attn an Kindesitatt an¬
nehmen Osser - . unt . B44091 an
die Ezp . der „ Bad . Presse " . 2 .2

2t Jahre a ., sucht Aufnahme in gut .
Hause ohne gegenseitige Vergütung ,
eventl . etwas Taschengeld .

Offert , intter Nr . B44095 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.1

Weißnäherin,
noch Knnden 'iiiuser . pro Tag 1 .40.

Offerten unt . Nr . B44093 in der
Exped . der . Bad . Presse " abzngeb .

Gymnasiastin gesucht
zur Beaufsichtigung der Schulz
arbeiten einer Untertertianerin .

Ang . mit Preisana . unt . B4411 ?
an die Exp . der „ Bao . Presse " erb

Gier tnrilt BäAlHllcüsnd . jiZeütncr
für Kaminfeger zur Vorbereitung
der Meisterprüfung . Offerten mii.
Preisangabe unter Nr . B43939
die Exped . der „ Bad . Presse " K

Geldgeber
zwecks Lieferung gesucht . 2.5

Offerten unt . Nr . B4499S an die
Expedition der „ Bad . Presse ' erb

WWW
gut erhalt ., sofort zu kaufen gesucht !

ca . 30 Mtr . 100X6 mm !
„ 15 , 80X6 .
. 15 . 60X6 _

Offerten mit Pre .s erbitte unter
Nr . 5706a an die Exped . der » Bad .
Presse ".

- NS -
'
- MderliWiM »

(Korbgeflecht ) zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 5693a an die

Expedition der „Bad . Presse " erb .
Zu kaufen gesucht : Jackenkleid

u . Wintermantel , schwarz od. färb . ,Knabenkleider für 13- jähr . u . 3- jähr .
Offerte unter Nr . B44107 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

zu kaufen gesucht . B44097
Offerten an Phil . Hirsch ,

Steinstraße 2. erbeten . 2 .1
Gebrauchtes , gut erhaltenes

Karmonium
u kaufen gesucht . Offerten unter
>!r . B44072 an die Expedition der
,Badischen Presse " erbeten . :

Zu verkaufen
Last-Auw, ,

13 (28 P .S ., 16- 20 Ztr . Tragkraft . ;
zu verkaufen . B44Ö69 .3.2'

Chr . Haab , Gerwigstr. 36.
Ein Lastauto

20 PS ., billig zu verkaufen .
Offert , unter Nr . 15433 cm die

Expedit , der „ Bad . Presse " . 14.5
Wenig gebrauchtes

Damenrad,
Marke Seidel & Naumann , billig
zu verkaufen , ebenso ein

Motorrad ,
N . S . U.. zu 220 Mk. Näheres bei

Wilhelm Göhler,
Waldstr . 40c . 15614
Zu verkaufen : 15602 '

Fässer
"

Bx
» «

Durlacher - Allee 8 , 2. St . links .

*844113
. bill . zu verkaufen .

:>! iipvnrrcrstr . part .
Herren - n. Damenfahrrad . gebr . ,

stark ., schön. Radgang , bill . z . vcrk/
B44112 Kaiserstratze 35 , Part . ;

Zn verkant . : kompl . gutes Bett
40 M, große Kommode 12 je , schöne!
rote Plüschgarnitur , Kinderbetts
Tisch , groß . Spiegel , 1 Dtzd . weiße '
iiellnerinnenschürzen , alles sehr bill .
B44105 Nhlandstrvsie 12 , part .

2 schwrz. Damenwinterjacken St »>
6 Jl , neuer Trauerhut f . sg . Mädch . ',2 .H , dkl. Kostümrock 4 M , Unterbett
fast neu , 7 Jl , gute Kopierpresse 5 Xi
braun , neu . Damenpelz , schwz . Bluse
zu verk . B,» ,«» Kaiserstr . 14a . III

Zn verkf . : schöner Küchenschrank ,
Itür . Schrank , 2tür . pol . Schrank, !
Waschkommode , 1 Vertiko , Kommode /
Tische , Petroleumofen , 3 schönefaub .
Betten , Kinderbett u . versch. B4" 2" ;

Ludwig - Wtilielinstraß e 5 , part .

Zillige gebrauAe Möbel ! ,Stoff - u . Plllschdiwan von I5 ^ aa .
hochhäupt . und a . Betten v . 20 Jl aiv
Deckbetten und Kissen , Schreibtisch
28 Jl , Wasch- und Schreibkommode «
von 8 Jl an , Bücheretagere , Cbiffon -
niers , Tische , 4teil . span . Wand »,
Rähuiaschine , SpiMl und Bilder . -
schön . Handkoffer , Waschsack.

Steiustrahe 7.
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Seife

Statt besonderer Anzeige.
Auf dem Felde der Ehre fiel in Frankreich

am 15 . Oktober mein innigstgeliebter , einziger
Sohn , unser lieber Neffe und Onkel

ProfessorErnst Bolz
Leutnant der Reserve und Kompagnieführer

im Leib-Grenadier-Regiment 109.
Für die trauernd Hinterbliebenen :

In tiefem Leid :

Frau Zahlmeister Bolz.
Karlsrahe, im Oktober 1914. B44102

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , bei dem mich so schwer getroffenen
Verluste , sage innigen Dank. B44091

Frau Berta Dengler Wwe.

Danksagung .
Für die so herzliche Anteilnahme an unserem

schweren Leide , für das unseren lieben Heimgegangenen
ehrende letzte Geleite «durch seine Heimatgemeinde
Graben , den erhebenden Gesang des Kirchenchors
daselbst , sowie für die grosse Beteiligung und die
militirischen Ehren beim Begräbnis in Philippsburg
sagen wärmsten Dank . 5709a

Mathilde Hildenstab , geb . Jaekle
A. Hildenstab Wwe.
Laura Hildenstab
Ludwig Jaekie und Frau .

Geagenbacb , Grabes , Bühl , 24 . Oktober 1914.

Todes-Anzeige.
Heute morgen 10 Uhr entschlief nach langem, schwerem

Leiden unser lieber Gatte, Vater, Sohn , Bruder , Schwager und
Großvater

Ludwig Geier
im Alter von ' nahezu 52 Jahren . B44082

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Luise Geier , geb. Dietz .
Luise Daligo , geb. Kern .
Adolf Geier , z. Zt. im Felde.
Heinrich Daligo und drei Enkel.

Karlsruhe , den 24. Oktober 1914 .
Die Beerdigimg findet Montag, den 26 . Oktober , nachmittags

4 Uhr, von der Fnedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Luisenstraße 56.

Wen. WliW » U«
zu <10 Pfg ., Abendtisch au 40 Pfg .
empfiehlt 2344114.6.1

flrcmftrafte 1K . 1 Treppe .

Felis
stnunrud billig . 14871 *

Nur Zirkel 32,
1 Treppe koch.

TafclSvfel
Heute mittag treffen Kaiser -Rei -

netten , Goldparmänen u . Pastoren -
birnen ein und sind von 10 Pfund
an zu haben B44119

Geibelstrahe 3 . Hof .

Bodenöl ,
Paraffin ,
Bleiweih
Zinkweiß .
Lilhopone

an größere Abnehmer preiswert
abzugeben .

Anfragen unt . Nr . 5710a an die
Expedition der . Bad . Presse " .

Für ein Engrosgeschäft in mitt -
lerer Stadt Badens wird ein per -
fetter

Buchhalter
oder Buchhalterin
vor sofort gesucht . Solche von der
Getreide - oder Mühlen » Branche
werden bevorzugt . Offerten mit
Gehaltsansprüchen zc . bittet man
unter Nr . 5702a an die Exped . der
. Bad . Presse " zu senden . 2.2

militärfrei , auf das Büro einer
hiesigen Kohlengrotzhandlung per
sofort gesucht . Offert , unt . Nr . 15593

Exped .an die der „ Bad . Presse "

Gesucht sofort aus
iunger Mann oder

-OlllreUU Fräulein mit sau-
berer Schrift , bewandert im Rech-
nungswesen , sowie perfekt im

schinenschreibenu .Stenograph
^
ie.

an
erb .

Haltsansprüchen
di e Expedit , der »Bad . Presse "

Gesucht.
Zum Besuche an Privaten suchen

wir für unser hiesiges Detailver¬
sandgeschäft gegen gute Provision

eiitine reiteaetoanöfe Senfe.
Wolf & Co . , Karlsruhe ,

2.2 Körnerstr . 38. 3344016
Ein zu verlässiges

Biirosräulein
gewandt u . sicher in Stenographie
und Maschinenschreiben , wird in
Stadt Mittelbaoens zum alsbald .
Eintritt gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnis -
abschriften unter Nr . 5626a an die
Exped . der . Bad . Presse "

. 3.3

die imstande ist , flott Diktat
aufzunehmen . zum sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote mit
sämtlichen Zeugnis - Abschriften
nnter Nr . 15592 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Schneider
auf Militär -Mäntel und -Hosen ,
Heimarbeiter , sucht

Jos . lilnmcnstetter
©44031 .2 .2 Steinstraste 21 .

offene Stellen ffiÄ 'S
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Post Ehlingen 76 . 153J

Sattler
auch Heimarbeiter sofort gesucht.

KI . & Sohn ,
15610 .3.1 Waldhorttraße 14.

TiW,seIWni >, » ir
gesucht . Demselben bietet sich
günstige Gelegenheit das Geschäft
zu erwerben . Offert , zur Weiter -
beförderung unter Nr . B44092 an
die Cxped . der ..Bad . Presse "

. 2 .1

Wir suche « einen jüngeren ,
kräftigen

HauMeiltt.
der auch das Packen versteht.

Geschwister Knopf,
Engros , 15609

gahringerstr . 73/75.

z »M Mit #
der radfahren kann , sofort gesucht .

47 , Bäckerei .15613 Kronenstr .

Hausbursche
sofort gesucht. 15612

Goldenes Kreuz,
Ludwigsplatz .

Jung«
von 14 —3.S Jahren , von ehrbaren
Eltern , findet sofort Stellung als
Ausläufer bei 15608

Rudolf Vieser ,
Kaiserstratze 153 .

Konditor -Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern findet

Lehrstelle . 15509 .3.2
Hoskond »tore » Jfagel ,

Waldstraße 43.

Bäcker - ^ . , » . » » » .
Braver Junge , welcher Lust hat ,

Bäckerei u . Konditorei zu erlernen ,
wird gegen sofortige Vergütung an -
genommen . Näh . zu erfrag . jjW ,

Karl - Wilhelmstrahe 26 .

An einsaches Mädchen
für alle Hausarbeiten wird auf
1 . November gesucht . B44062 .2. 1

Näheres Markgrafenstraste 44 .

Mädchen - Gesuch.
Nach Karlsruhe auf 15. Novor .

ein tüchtiges , fleißiges u . selbständ .
Mädchen für Kiiche u . sämtl . Haus -
arbeit zu einer altern Herrschaft ,
2 Personen . Nur durchaus brave
Mädchen mögen ihre Zeugnisab¬
schriften mit Bild und Gehalts -
ansprüchen spätestens bis 1 . Novbr .
unter Nr . 15600 an die Expedition
der . Bad . Presse " einschicken. 2.1

ÜBefU Mädch, od . einf . selbsttätige

Stütze 165§6
perf . i. Kochen, Näh . u . Büg ., läng .
Zeit zur Aushilfe gesucht . Zweit .
Nädch. vorh . Vor ?orzust . 1|»3—1/34 Uhi
mitt . Äahnstrane 1« .

Mädchen - Gesuch.
Mädchen , ehrlich u . fleißig , welches

lochen kann und die Hausarbeit
mit übernimmt , per 1 . od. 15. No-
vember gesucht . 8344087

Amalienstraste 05 . 4 . St .

Tüchtige

suchen 15606

Meto ! « & Schwege ! ,
Kaiserstrahe 124 b .

Bedeutende Fabrik der Wollwaren - und Hcklei -
dungsbraiiche sucht bei dem dortigen Kriegsbekleidungs-
amt gut eingeführten Vertreter .

Offiziere a . D .
werden bevorzugt Ausführt . Offerten unter Nr . 1344079 an die
Exped . der „Badischen Presse erbeten .

Tiichlige
15604werden eingestellt .

Stefan Gärtner, Wurstfabrik.
wcrdcn rasch u» t> billigst angefertigt In d«
» r » ck,r,t der „ Vadisch «n Preg « ".

Empfehle mein
bekannt feinstes

lW kMZW ' Wjl
in jedem Quantum billigst.

N . I . Homburger, KrmMche A
Telephon 152 . 15528

Einfaches , faubsres Mädchen ,
durchaus solid , das schon läng . Zeit
gedient u .Zeugn .hat , a .l .Nov .gesucht
B44096 Waldstraßc 26 . 3. St .

Stellen - Gesucht .

26 I ., perfekter Buchhalter , mit all
Kontorarb . bestens vertraut und an
selbst , gewissenh . Arbeiten gewöhnt ,
sucht per sofort oder fpäter Stelig .

unt . Nr . 8344100 an die EpOff .
pedltion der .Bad . Presse " erbeten .

Mann militärfrei , sucht

Art Off . ünt !^ r
"

^ llö an die

Berh
leichte Beschästiauu gleich welch

t41XB an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Friseurgehilse
sucht Stelle in hiesiger Stadt in
besser. Geschäft . Prima Zeugnis zu
Diensten . Gest . Off . u . Nr . B43741
an die Erp , der „ Bad . Presse " erb .

Ein durchaus zuverlässiggr
Manu (gel . Maler)

sucht sofort irgend eine Beschäf¬
tigung , auch als Heizer oder der -
gleichen . Gefl . Offerten unter Nr .
B44116 an die Exped . der . Bad .
Presse " erbeten , 2 .1
Als Gesellschafterin u . Stütze
sucht geb. Frl . Stelle per 1 . Nov.
od. später . Beste Zeug » . u . Referenz .
Offerten unter Nr . S34392Ö an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

GebiU ». Fräulein
aus guter Familie , in allen häuSl .
Arbeiten bewandert , sucht bei einer
alleinstehenden Dame Stellung .

Offerten erbet , unt . Nr . B44094
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Fräulein sucht Stellung
nach auswärts zum Servieren ,
übernimmt auch Zimmerarbeit , am
liebsten in Hotel . Dieselbe hat schon
ähnliche Stellen bekleidet . Gefl .
Offerten unter Nr . B44077 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Ein junges , anständig . Miidciien
sucht Stellung alS B44l

Kinderfräulein
oder Stütze der Hausfrau . ES
wird weniger auf Lohn als auf
gute Behandlung gesehen . Offerten
und zu richten an Otto Theis ,
Friseurgehilfe . Amalienstrahe 71 .

Ein tüchtiges Mädchen sucht
Stellung als Köchin auf 1 . Nov .
Zu erfragen Welyienstrane 20 ,
bei Ber mayer . 5844084

und allem Zubehör in der
Südweststadt auf 1 . oder 15. Nov .'

. 720 Ji jährt , zu vermieten . Näh ,
44050 .2.2 Boeckhstr . 18 Part .

MHMMiieriMleii
In der Karl -Wilhelmstr . 3 « ist

im 3. Stock eine sehr schöne Drei -
Zimmerwohnung per sofort oder
später zu vermieten . Zu er
ebendaselbst bei F ü r t e r
Melanchtboustr . S, im Büro

3 Zimmerwohnung .
Küche, Bad , elektr . Licht , der 2 . und
3 . Stock . Köthestraste 86 , zwischen
Geranien - u . Herderstr ., sofort od .
später billig zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock daselbst . B43816 .4 .8

Mnm M »« mieten.
Giitbeftr . 24 , Hinterhaus , 4 . Stock ,
ist eine « Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . Georg - Friedrich -
straße 11 , 1 . Stock .

' 14750 *

Schöne , neu hergerichtete Woh
nnng von 2 großen Zimmern und
allem Zubehör sofort oder später
zu vermiete » , weil Mieter im Felde .

Näh . Meora -^ riedrichstr . IS , pt .
Sine Ein - u . eine Zweizimmer -

Wohnung , HthS., auf 1 . Oktbr. zu
vermieten . Näheres 8343881.3.3

Bchiitzenstr . 54 , Vdh ., 3. St >
Turlachcrstrnfie 'J , zunächst Kaiser
straße , ist im Hinterh ., 2. Stock,
eine 2 Zimmerwohnuni , mit Zuge -
hör u . einfach möbl . Zimmer auf
1 . November zu vermieten . Näb .
im Laden . 844029

Durlacherstraße 87 ist eine freundl .
Wohnung , bestehend aus 2 Zim -
mern , Küche , Keller und Holzstall
sofort zu vermieten . Näheres da -
selbst im Laden . 8344099

Hirschstrahe « 2 , III, ist eine freund -
Iichc Mansardenwohnung , zwe,
Zimmer u . Küche in bess . Hause
an ruh . Lente >?u verm . B43497

Kvbschstr . 27, J . St.
5 Zimmer mit Bad u . r . Zube -
hör baldigst zu vermieten . Nah .
parterre . 8348418.5.4

» arlftraße !>3 ist eine Wöhnüng
von 1 Zimmer , Küche, K« lier per
sof . od. spät , zu verm .
Näher . daseloÄ OÜrb .. 2 . Htock.

Kriegstraste 88 sind 3 Zimmer
mit Zubehör (Gartenseite ), 2. St .
auf sofort od . später zu vermiet .
Näheres im 1 . Stock von 10 bis
6 Uhr . 843825 .3.2

Nokkftr. 7, Ecke Klauprechtstr ., Neu -
bau . find auf sofort oder später
moderne 2. 3 und 4 Zimmerwoh -
nungen zu vermieten . Näheres
Gerwigstr . 7 . Tel . 717 . 83^ 10 .5

Marienstr . 29, 4. Stock, gut möbl.
Zimmer , sep . Eingang , mit Pension ,auch ohne , zu vermieten . 8344104

Sternbergstraße ist eine schöne , neu
herger . Wohnnng von 4Zimmern
u . ubl . Zubeh . sof . od . spät . z . verm .
Näh . Sternbergstr . 15. N . 8343480*

Uhlandstr . 12 ist im 3. St . schöne
SZimmerwohuung , Küche. Koch»
u . Leuchtgas , sofort od . später zu
vermieten . Naher . 1. St . B4410 «

Qi tltttt gut möbl ., mit Schreib »
jZNIIIIlrl , tische xvent . Wohn - und
Schlafzimmer , zu mäßigem Preis
sofort zu vermieten . B44118 .3.1

Putlitzstraste S. I, rechts .

liM -ÄmetSfÄ :
15426 Waldstr . 40c , 2 Treppen .

Gut möbl . Zimmer mit sep. Ein -
gang zu vermieten . B4408S

Gottesauerftraße 31 , part .
Schön möbl . Zimmer mit Pen »

sion. 55 Mk . monatlich , an bess.
Fräulein mit Familienanschluß bei
kleiner Familie zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . B44083 in der
Exped . der „ Bad . Presse " . 2 . 1

Möblierte Mansarde , am liebsten
an ein Fräulein , zu vermieten ,

u erfragen Kaiserallee 41 , im
' laden . » 44065apierladen .

Akadcmiestrahe 18, im 3 . Stock , ist
freundliches Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermieten . B44101

ivranerstrahe 15 , 3 . St . , rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . B44017

Douglasstraße 4, pt ., ist ein hübsch
möbliertes Zimmer auf sofort zu
vermieten . Preis 20 Mk . mit Früh -
stück . Näh , part . 8344111

Gartenskr . 11 , 2 Tr.
gut möbl . Wolin » U. Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 14405 *
Gottesauerstr . 3 a. III , ist ein gut
möbl . Zimmer in ruhigem Hause
zu vermieten . ',843883 .2.2

rschstr . 47, Ecke der Kriegstr .,
ochparterre , ist gut möbliertes
Lohn » und Schlafzimmer sofort

oder später zu vermieten . B «̂ « 5.2
Kaiserftr . 63 , 3 Treppen hoch , ist
em 2fenstrig .. gut möbl . Ziinmer
auf sofort oder später billig zu
vermieten . — Auf Wunsch mit
Klavierbenützung . B44075 .2. 1

Kaiserftr . 17 -i, Nähe d . Post , 3. St ..
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort billig
zu vermieten ' 8343885.5.3

Mreuzstratze 16 , 1 Treppe hoch, er¬
hält solider Arbeiter sogl . Kost u

obuung ,; u bill . Preis . B ^
"*'3 .2

Äriegstraße 36 , 5. Stock , schönes ,
möbl . Zimmer an Herrn od. Dame
sofort od. später zu verm . B44073

Markgrafenstraße 41 ,
Ecke Kreuzstratze , w,r

2 Treppen .
. . . . . . w,rd gute JVost

u . Zimmer bill . abgegeb . B43775
Nitterstratze 17 , Eingang Garten --

ftratze , 2. Stock , großes ,
liertes Zimmer mit Dan ,
zu vermieten .

Seminarstr . b
sind elegant ,
Zimmer mit
zu vermieten .

unmitd -

(Einfamilienhaus ^
sowie einfach möbl .
oder ohne Pension

B43965 .4 .2

R ganzer Pension
sofort zu vermieten . Auch vor -
übergehend . B43888 . 5.2

Sofienstraße J58 , 1 Treppe , sind
3 gut möbl . Zimmer , einzeln oder
zusammen , bei ruhig ., kleiner Fam .
per sofort zu verm »et . B42984 .6.K

Sophienstratze 39, Stb ^, gut möb -
liertes , heizbares Mansarden -
zimmer an soliden Arbeiter zu ver ^
mieten . Näheres daselbst Seiten -
bau . 2. Stock . 5844063

Weltzienstraße 15 , 1 . Stock , ist
schönes , großes , möbliertes oder
unmöbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermiete ». B43889 .3.2

Durlach
. eingarteuftr . IS ist gut möbliert .
immer zu vermieten . 15093 .7.6

Miet - Gesuche.
Alleinsteh , ruhiges Ehepaar

schl eine SimerMmWMit Küche, wonioal . KochaaS. Gefl .
Offerten unter Nr . B44081 an die
Exped . der . Bad . Nreile " .

Leeres Zimmer
oder Mansarde gesucht . ^ 3£
, Angebote unter Nr . 8)44021 an
L e ved. der r Bat >. Presse er^>.

ütm mit 2 Kindern sucht möb »
' i «■rtrt * mit 2 Netten bei
oieip . itT"

; . Frau . OS . u. Jet . 2^44108
o d ie itt Wwfte " .

fl

mm
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Dampf - Walch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsclte , nm dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch
bei ermässigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34> 94 , 243 , Wastendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , iollystrasse (Hirschbrücke ) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — TeSephon 725 . nssas*

Danksagung .
(XV . Liste .)

Fiir die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst cittbe -
rusener Wehrpfliciüifter sind an Äe !dgaben bei Mitgliedern des Stadt -
rats und bei Siadtveriirdneten weiter eingegangen von : Prof . Dr . O .
Gritsch 50 JL, der Aktiengesellschaft Badenia 393 M 61 A + 75 M =
468 M 61 A . O .- Stiftungsrat Schweitzer 16 M , Archt . Heinr . Jllia
20 M , Frl . Dr . Martha Wohlgemut i2 . Gabe ) 5 Jl , Frl . Armgard
Hauser i3. Gabe > 36 jt , Sofie Frey (2. Rate ) 5 Jl , der Firma Karl
Roth t3 . Rate ) 160 JL , I . MSloth (3 . Rate ) 50 Jl , Rich . Paar (für
Oktober ) 50 Jl , Otto Reiner 5 M , Frau Charlotte Kramer 2 M . Frau
Gärtner , Matbhstr . 20 : 30 JL, dem „ Tennisplatz Nr . 21 " 10 Jl ; den
Namilien : Häfele 2 Jt , Müller 3 Ji , Golzwarth 10 Jl , Schmitt 3 Jl ,

ehler 3 Jl , Beetz 3 Jl , Deubel 2 Ji , Gerth 3 Jl ; Albert Herm 3 M ,
Frau C . Gölz Wwe ., Basel , 100 Jl , Bebringer 60 A , Ungen . 10 M ,
David Berg 10 Jl , Ungen . 2 Jl , einer Sammlung der Arbeiter und
Arbeiterinnen der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken C. 3 —
15 Jl , (&. 4 = 81 Jl 23 Ä , Hintermann 1 Jl , Haller 2 Jl , Sprecher
2 Jl , Fehler 1 M , Vetter 1 Jl , Müller 1 Jl , Hauser 1 Jl , Stehmer
1 M , Brüstle 50 A , Schills 50 A , Speck 50 -H , Bausch 50 A .

Ferner sind eingegangen bei : dem Bankhaus Veit L. Hamburger
von : Erich Marx 6 Jl , Adele Müntz 100 jK , C . A . 10 Jl ; dem Bank¬
haus Heinrich Müller von : E . H . 20 Jl ; der Reichsbank von : F . B .
10 Jl ; der Badischen Bank von : Frl . Fanny Elis . Bauer , Neckar-
gemünd , 100 Jl , Münzrat 238. Zentner 10 Jl . Konditor Karl Kaiser
20 Jl , Notar V . Martin 25 Jl , Ungen . 20 Jl , Generalleutnant und
Generaladjutant Dürr , Erz ., <2 . Gabe ) 100 Jl , A. S . 50 Jl , Frl . Marie
Schindler 5 Jl , Postrat H . Bundschuh 40 M , E . Kundt (2 . Gabe ) 10 Jl ,
H . Schlechter 20 M , Geh. O .-Fin . - Rat Kramer f3 . Gabe ) 50 Jl , Pralat
Schmitthenner 20 Jl ; dem Bankgeschäft Götz von : Karoline Hetz 3 Jl ,
Lina Reih 3 Jl , Ungenannt 5 Jl , dem Personal der Firma Götz 5 Jl ;
der
200
Rechtsanwalt Dr . Schräg (3 . Rate ) 30 Jl ; dem Katholischen Frauen¬
bund von : Frau B . 5 Jl , Frl . A . 5 Jl , Ungenannt 10 Jl , « tl . Bau¬
meister 2 Jl ; Fran Stadtpfarrer Rapv von : Viktor Riempp 50 JL ;
der Stadtkasse von : dem Verein deutscher Buch - und Zeitschriften -

Ä, dem Karlsruher Unterbeamten -
« . Geh . O .-Fin ^ Rat Alb . Danner
lmonatl . Gabe ) 10 Jl , Elise Linder

eändler
Karlsruhe (1 . Rate ) 23 Jl . dem Kar !

ereitt der Heeresverwaltung 17 Jl , Geh . O .- '
(2 . Rate ) 10 Jl , Frau von Rotberg . .
B M , Dr . Bukoszer 25 Jl , SL Stöckle 5 Jl , Ungenannt 10 JL , Oberlehrer
Hahner (Quart,er - Entschädigung ) 21 Jl 84 A , Schcrufclberget ( au §
der Sammelbüchse der Restcrur . „ Zur Schweis ) 10 Jl , Forstrat Jager
10 Jl , Geh . Rat Kraus <2 . Gabe ) 20 " '

Gabe ) 300 Jl , Che —
to . m r
ffrau Ä . - Masch .-Jnsp . Schember 20 '

Jl , R . S . 10Ö Jt , Prof . Dr . Hof¬
mann 10 Jl , Doktor Schiller 50 Jl , Frau Änt . Reumann . Wwe . 100 Jl ,- - - - - - - - -» • 30 ji , m . S . 3 Jl , SB. S . 5 Jl ,

__ . iustav Hammer Ten. (2.
D . Kcnser <Quartier -Entschädigung ) 6 Jt

20 Jl , Ungenant 2 silbern « Mundtücherring «.
Mit den bereits veröffentlichten Beträgen find nunmehr einge¬

gangen insgesamt — 134 865 Jl 86 4 -
Wir danken hierfür herzlich und bitten mn wettere Spenden .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1914. 15549

Der Stadtrat .

Für die KriegsnoUeidenben i«
Ostpreußen

ringen weiter ein : durch Oberst Brunnqurll von : Ungenannt M 'Jl ,
Freifrau von Türkheim 20 Jl , Frau Hauptmann Müller 30 Jl ; durch
Oberstleutnant Melchior von : Brauerei Schrempp 200 Jl , Frau Fischer
10 Jt , Einguartierungsgelder 33.34 Jl , Frfr . v. H . 100 Jl ; durch
Geh . Archiviat Dr . Krieger , Kreuzstraße 11. von : I . M . 2 Jl , Ungen .
5 Jt , M,litärverein Karlsruhe 50 Jl ; durch Friedrich Blos , Hoflief ,
und Stadtrat , von : Frau Marie Schwarz 10 Jl , F . Wolff & Sohn ,
Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik , 500 JL , Ungen . 2 Jl ,
F . Gräfenhan 40 Jt , Frau Marie ^ Weber 20 JL, Dr . Karl Buckofzer

Assessor R . Lauenstein 10 Jl , Dr . Dambacher 20 Jl , ein alter Pens .
Lehrer 10 Jt , Gros 20 Jl , Heup 3 Jl , Ungen . 20 Jl , R . Neumann

WM . . | e Söffe .
durch Gebrüder Ettlinger , Hoflief ^ von : Ungen . 3 Jl , Frau Direktor
Wagner 10 Jl , Ungen . 4 Jl , Frl . Fiedler 1 Jl , Ungen . 5 Jl ; durch
H . Mehle , Kaiserstratze , von : Sch . S . 2 i , 3 . 1 5 Jl , A . Hornuna .
Nebeniusstr . 8 : 10 Jl , Reichert 30 A , Dr . Friedmann 20 Jl , Porth 2 Jt .
L . - G .- Rat Winkler 20 Ji , Auerbach 5 Jl ; durch Bankhaus Alfred
Seeligmann & Co. von : Israel . Gemeinde Graben 100 JL , Geh . Rat
Dr . E . Wagner 10 Jl ; durch Rheinische Kreditbank , Filiale Karlsruhe ,
von : Oberbaurat A . Courtin 50 Jl , Frau Dr . Hildenstab , Graben ,
10 Jl , K . Wright , Baden (Schweiz ) , 5 Carl Bachmann . D

Waldangelloch , 8 Ji , Frau Ööeramtmann H . Schaible Wwe . 5 Jt ,
Fräulein Stephanie Fischer 20 Jl , Fräulein Irma Trefzer 20 Ji , H . S .
5 Jl , M . K. 5 JH , Geh . Rat Heim 25 Jl , Alfred Gerhard
Dr . P . Gerhard 50 Jl , Landger .-Präs . Trefzer 50 Jl

rd Wwe . 50 Jl ,
Steueramt

Frl . Stefanie Henrich 3 JL , Frau Hofrat Birnbaum 10 Jl , Geh . Reg .-
Rat A. Hofmann . Bretten , 50 Jl ; durch Süddeutsche Diseonto -Gesell -
schaft Aktien - Gesellschaft , von : Dr . Fr . Rösch 20 Jl , W . Treumann ,
Oberamtsrichter (2. Rate ) . 50 Jl ; durch Bankhaus Beit L . Hamburger
Kantor Lippmann 5 Jl , Frl . M , 5 Jl , Jos . Jung 20 «Ä . Crich Marx
6 Jl ; durch Ferd . T !»urch Ferd . Thiergarte «, Wk .WM . >
Ungen . Erlös aus Scl,muckgegenständen 53 .30 M , Lokomotivführer
Gmelin 5 Frau M . G . 2 Jl , Frau Dr . Diehl W . 5 Jl , Bau¬
inspektor Diehl 5 Jl , durch Bankhaus Heinrich Müller 3 Jl von Frl .
M ., Theodor Zipse 2 Ringe , Ungenannt 2 Jt , Ungenannt 5 Jl , von
Wespen sammelnden Schulkindern , Unterbalbach . 5.40 Jl . Emil
Guichardaz 30 Jt , Tellersammlung der Stammgäste im Eckschmitt
6.80 Jl , Karl Heintz , städt . Oberbuchh . a . D <, 5 Jl , H . Taucher 20 Jl ,
Fritz Hohl . Hotel Darmstädter Hof , 16.30 Jl , Franz Köhler . Kanzlei -
d-iener , 5 Jt , Frl . M . M . 5 M , Oberamtsrichter Dauth , Offenburg
10 JL ; durch ine „Badische Landeszeituna " , G . m . b . H ., von : Architekt
E Schweickhardt 20 Jl , Oberaintsrichter Uebel , Durlach , 20 Jl . Dirck
:töt Kimmig 25 Jl , Frau Marie Glock Wwe . 10 Jl , B . K . 2 Jt , A . I . W .
5 Jl , M . H. 50 Jl ' , Frau Gärtner , Privat , 20 Jl , Geh . Oberregierungs¬
rat Seldner (2 . Rate ) 50 Jl , Amtmann Jung 25 Ji , Ungenannt 25 Jl ,
@ ® 10 Ji , Pfarrer Steinhauser , Linx bei Kehl . 20 Jl ; durch
.^Ladenia " . für Verlag und Druckerei , von : Lahr 1 JL, Lokomo¬
tivführer Moser 10 Jl , Familie Kirchgätzner 5 Jl , Ungen . 2 Ji , Ungen .
Baden -Baden 5 Jt , Friedrich Zirk 2 M . Braun -Beiertheim 1 Jl , von
einem Erstkommunikanten 3 M , W . W . 5 Jl , Eisenbahnsekretär Wehrle
5 Jl , mittlerer Beamter 3 Jl , F . W . 5 -« . Rechnungsrat Noe 2 Jl ,
Friedrich 3 M , F . W . 2 Jl , Rcchnungsrat Lehmann 10 M , Eisenbahn¬
sekretär Sjvjtlc ä M , Stelzer 50 Jl , B . Schwank Eheleute 10 Jl , Rech¬
nung ^ rat Schmidt 10 JL, Baranowskh 10 JL , I . S . 6 M , W . Schüler ,
■Otcrprechtal 3 Jt , Pfarrer Sätet (Sammlung in Oetigheim ) 100 M ,

L . 5 Jl . Kulturmeister Stolzer 10 Jl , E . M . 1 Jl , L . H , 10 M , Un -
qenaimi 3 -K, Frau Marie BrenneiS 35 Jl , E . Stiebte 3 Jl , K . M .
10 JL , Ungenannt Heidelberg 1,80 Jl , Oberrevisor Lederle 10 Jl ;
durch die Groediti »« de? „Karlsruher Tageblatt «»", von : A. Z. 10 Jt ,

>A , ff . 8 SRwjkl 35 Jl , Frau Rödel 5 M , Frau B . Wwe .
3 Jt ; durch Iii '' der „KnrlSruher Zeitung " , von : KarV

Jl , mit den bereits veröffentlichten 21 212,77 Jl
8 « nm* 24 TT7,7G Jl .

U«» teo-.'.tirrr GÄben bitten die oben angeführten und die durch
Aak « Ze fcmu ' rfi «rfncdjte » Sammelstelle » und die Expedition der

: SÄ -» ... v . .— • _

Verlag der '
„Badischen Presse " , von :

Sodiftfisr LmdMreiil vom Rate « Kreuz .
XII . Danksagung . (Fortsetzung) .

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karlsruhe
be ! unserer Kassenverwaltung vom 1 . bis 16. Oktober weiter abgelte -' ert worden von : durch das Bankhaus Veit L . Homburger :
Sostrat Fuchs 50 , Peter Jansen 5 , Aug . Jansen 3 , Frau
Zuise Bing 40 , Geh . Finanzrat Ellstätter 50, Geh . Postrat Hennemann

25, Oberbaurat Rud . E . Rüther 80, H . Hund 5 , Leutu . Thieme 5,
Kantor Lippmann 5 , Lehramtsprakt . Artur Adler , z . Zt . im Felde ,
3 : durch die Firma C . F . Otto Miiller : Ungen . H . 2 , Frl . Baumül -
ler 5 , Ungen . 5 : durch die Firma Otto Fischer (vorm . I . Stüber ) :
Jakob Dolland . Lichtdruckanstalt , 5 , Tarokspielgesellschaft Klapphorn
(2. Gabe ) 10 , Jakob Dolland (2 . Gabe ) 5 ; durch die Firma Billinger
und Kirner : A . Steiner5 ; durch die Firma Lindenlanb : Dr . Schwi -
dop (2. Gabe ) 20 , Ortsgruppe Karlsruhe des deutschen Vereins für
Volkshhgiene 300 , von den Verwaltungsratsmitgliedern des Militär -
Vereins Karlsruhe (2 . Gabe ) 50 , Frau Adolf Lindenlaub Wwe . 10.
Firma Adolf Lindenlaub (2 . Gabe ) 20 : durch die Firma Hoflieferant
Friedrich Blos : Müller , Kaiferstr . 180 , Prof . Dörr eine Kranzkasse
40,50 , Architekt Trautmann (3 . Gabe ) 100 ; durch die Firma Petri
Wwe . : Ungen . 3 . Frau E . Dörslinger 40 , Bauinspektor Wielandt 100,
Ungenannt an Silber 14,85 : durch die Sofienapotheke L. v. Traitteur :
Frl . Schlote 3 , Dr . med . F . Holtzmann 20 , Ungen . 2 : durch Stadt -

rrer Hesselbacher : Frau Psr . Lamprecht 20 , Frau Notar Kilian 10,
Böhm 2, Frl . Zentner 5 , Frau Friedrich 5 , Frau Oberpostsch . Neck

Pfarrer Hesselbacher : Frau Psr . Lamprecht 20 , Frau Notar Kilian 10,
Fr . Böhm 2, Frl . Zentner 5 . Frau Friedrich 5 , Frau Oberpostsch . Neck
2 ; durch die Sammelstelle VII : Frl . Sofie Gretz 2, Ungen . 1 filb . Uhr
u . Armband , Geh . Rat Litschgi 10, Ung . 2 , nebst 1 Quartierz ., 1 weiterer
Ouartierzettel , A .S . statt ein . Kranzsp . : durch das Bankhaus Straus &
Cie . : Frau Oberamtsrichter Kiefer 10, Ungen . 0,25 A , Solomon
David 10, Ungen . 4 , Bauinspektor A. Stoll 100, Prof . K. Lang 10:
durch die Rheinische Kreditbank : H . Cassinone , Oberbaurat . 15 . E .
Nutzbaum , Verw .-Gerichtsrat (2 . Gabe ) 100 , Wilhelm Frey , Rechts -
anwalt , 60, Landger .-Rat Mornhinweg 30 , Oberlandesger . - Rat Neckel
(2 . Gabe ) 100 , Geh . Rat Pfisterer (2 . Gabe ) 100 , Dr . med . P . A.
Helbing 100, Geh . Oberbaurat Wolpert (2 . Gabe ) 100 , Frau Gerichts -
assessor Durand 10, Borell 20 . Ungen . 15 , L . Hausrath Wtb . 100 , L . R .
Kilian 25 , Dr . H . Hausrath 20 , Hofrat Dr . Trotz (für Oktober ) 30,
Fran Sofie Meher - Kageneck (2 . Gabe ) 50 , Spar - und Darlehensver -
ein der bad . Eisenbahnbeamten 100 , Frau M . D . Tittmann 20 , I . H.
Frankel 10 , Frau R . Hiller (2 . Gabe ) 200 , Bender . Südl . Hildapr .
4 — 50, Rechn .-Rat Hambrecht 20 , Verein bad . Lehrerinnen 2000 ,
Ungen . 1 Paar Ohrringe und 1 Fernrohr . Frl . Henn 10, Justizsekretär
C. Borell 10, Rechn .-Rat Teubner 10, Franz Rennwagen 20, Geh .
Rat Heim 25 , Dr . Julius Gutmann , Rechtsanwalt , 30 , Geh . Hofrat
Dr . E . Blum (3 . Gabe ) 100 , Frau Finanzrat Büche 20, Jntend .« und
Baurat Schritte 30 . Oberlandesgerichtsrat Herm . Wolf (2. Gabe ) 30.

Fallenstein (3. Gabe ) 200 , Geh . Oberforstrat Siefert 30 , Kom .-Rat
Runter 1000 , Fr . Drollinger 10 , L . Brombacher Co., Nachf . (2. Gabe )
100 , Neu & Hirsch 30 , Karl Knaus (2 . Gab «) 10 , H . Dietsche 50 ,
Landger .- Direktor Oser ( 3 . Gabe ) 100 , L . R . 10 , DienstagS -Kegelaesell -
schaft Museum 50 , Hauptm . Bahls (2. Gabe ) 300 , Kassier R Roßbach
20 Mark .

usammen 30 208,56 Mark , mit den bereits veröffentlichte » , aus
tadt Karlsruhe eingegangenen Spende » , im ganzen bis heutederW » » » >»

38k 603,27 Mark.
>r alle Gaben herzlichsten Dank !
rlsruhe , den 16. Oktober 1914.

Der Borsitzende der DepotabteNun «
Geheimer Rat Dr . <R l o ck n e r .

15466

Bei Rauchbeläsiigung lTelephon
2157)

Rat und Hilfe in allen Fällen . 1955
CrustaT Hoegler , Blechner - a . ZlMatescineister

KnrTcnntraHe 13 .

Pelze
fvr unsere

Armee

Wir offerieren :
1500 stüch Wolle
3700
ZOÖO „ flito sröfi. J 20 % (dm.
and andere Iflr Militär- und
Antomäntel, sowie Westen

geeignete Felle .

PiwHiieiiCit .,» .

länrtüt )

Fst. Süßrahmbutter
im Block

per Psd . Mk . l . S « . bei 10 Psd . Mk . 1 . 40
empfiehlt

Kaiferstraste «4.

15533

Telephon 2107 .

Die Wirtschaft

„ zum Klapphorn "

in Karlsruhe , Amalienstraße 14a , in nächster Nähe
des Großherzogl . Palais gelegen , ist an

tüchtige Wirtsleute
zu vergeben . Näheres durch 15502 .2.2
A . Printz , Bierbrauerei. Karlsruhe.

Wer » Käufer od . Teilhaber
sucht, wird mit solchen in wenigen Tagen in Verbindung gebracht durch
Alb . Mläer , Karlsruhe. Kaiferstr. 167 , Tel. 3381.

Intensive Bearbeitung jeder einzelnen Sache . Kapitalisten von
Mk. 5000—500000 .— mehrere Tausende vorgemerkt . Kein Inseratenbüro .

Gesehüftsverkttuf .
Das unter der Firma Süddeutsche Telephon - u . Telegraphen -

werke Ernst « oedecker mit dem Sitz in »tarlHrnhe und Zweig-
Niederlassung in Frankfurt a. M . betriebene Geschäft soll, mit oder
ohne Firma , alsbald ei » liloc verkauft werden .

Käufer kann event . in die bestehenden Miets - u . Unterhaltung -?-
anlagen eintreten .

Das reichhaltige Lager in Schwachstromartikeln , Televhvn -
avvarateu . Glocken . Kuvferdraht « . s. w . wird bis ans weiteres , auch
einzeln oder partieweise , billig abgegeben .

Näheres zu erfragen bei dem
Konkursverwalter Rechtsanwalt ^ llnlcv ^vström ,

Karlsruhe i . B , Herrenstmfte 17 . 3.3

MgchZleU FkMeOUce ÄlM - Wilen jeöer Ar !
tauft zu . höchst . Preisen . B ^ ^ 14 .13'Vviiae!ilm Hager , Friseur , Äaiitif . v. 61

werden rascki u . billig angefertigt in
der Tru . - ^rci der „ Vad . Presse "

SttdL «üb» , untar Staats¬
aufsicht «tobende

Höhere

Handelsschule Landau ( Pfalz ) .

I. HeMsMe

I HaHijätr . HanMsrse ääm
Schul - u . Penelonatsriume In Imposante « Meubaateo -
Gewissenhafte Beaufsichtigung ^ anerkannt gute Verpflegung .

Ausführliche Prospekte rersendet Direktor A > Harr »

Neuaufnahme
l3. Movbr. 19U.

\ t

Wollene Sweaters und Jacken,
Leder- Westen, Westen aus was¬
serdichter Schirmseide, gefütterte,

regendichte Westen, Halstücher; Kniewärmer,
Pulswärmer, Lungenschützer, Socken,

Halsbinden, Trikotagen usw. 15538

Herrenmodehaas Jclföipfffö ] JctfölfDJP
DiiiiiiiniiioimmnnmiinitiitiniiiiiiBSiHiamo

Kaiserstrasse 124, bei der Kaiser -Passage .

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft.

Karlstraste 37 , part .

8JÜ0
J Emailschilder |

In Jeder Ausführung
Gebr . Boschert

| Kaiser- Paggage 10 —18. |

Gebrauchte und neue

empfiehlt billigst 8343876.3.3"thilipv Hottenftein . Pianohandl.,
ovhienstraße 13 , nächst d. Karlstor.

Damen » i

Mäntel . . « . 7 . 75 «

5loffüme . t» « 12 »- an

. . von 0 *95 an

Kostümröcke 1 . 8S °n

Kindermäntel \ t»
Wettereapes j ®
WilheWr . 84,1 Tr .
Keine Ladenspesen , billigste Preise.

alle«
Größe «

Gapeten , ßincruftai
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiitiititninni

Reichhalt . Auswahl
Billigste Preise .

T
Zge

"' H . Durand
Douglasfir . 26. Teleph. 2435,
Uebernahme von lapezieratbeiten ,

die prompt erledigt werden .
Heste allerbiüigst . 12576*

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm .
Papier , vorhanden . An -
kauf aanzer Sammlungen zu den
höchsten Preisen . 134J*

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl Meyle . Pforzheim .

Wo
lasse ich meine

Schuhe it . Stiefel
am besten und billigsten besohlen ?

In der Schuhmacherei von

Chr. Themer
Werdervlatz 23 .

Sämtliche Arbeiten werden daselbst
3 .3 sofort » ausgeführt . 3343030

ROllmhch .
Kaufe jedes Quantum Nutz -

lianmliolz , « U —7« mm dick . Os -
ferten aii 5637a .2.2
ZUuber , Krozingen (Baden ).

Konserv . ausgebild. Dame erteilt

PMni Klawr - lMitl !
Täglich zu sprechen von 1—6 Uhr~"

.8 .7 Karteustraste 8 . TL

Spanische Weine
Weißwein zu Mk. — ,75 pr. Liter
Rotwein . , —.70 . .
Malaga . l .—
Moew .* per *f4 Literfl ., ohne Glas
unter Garantie für naturreine vorzüg¬

liche Qualitäten ofleriert

H . Garms , IreozMe 29.

Zmemurst ! !
Hochprima

Mailänder Salami
undMortadella

liefest in großen und flehten
Quantums ssnt billigsten Tages¬

preis 6584a .12.6

für das Heer
besonders empfehlenswert

Trlnkler -Kielmeyer«
Offeubura i. B.

i
prima baltbar. Tafelost. Reinette »
u. verschied. Sorten . 12 Mk. p. Ztr..
Winterrambonr 14 SRI, versendet
geg. Nachnahme 8544078

Anglist Steinhäuser ,
Ravensburg . Württbg. Tel. 411.

Eigene Obstlulturen.

Achtung !
Kaufe jed. Quantum Sacktücher

zu höchsten Preisen. B44030.3.1
Ah . Goldfischer . Marienktr. 5^

f
t Teleuckivusztzörper
K Gas , Elektrisch — unabe rtroft

V
Auswahl in Form. u.

Konrad Schwarz
( iroßh . Hoflieferant

f Waldstr . 50 , Tel . 352


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

